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78. Jahrgang 


Poznan, ſobota, 20 go kwietnia 1939 — 


Die Welt hält den Atem an 


Die Stunden vor der Führerrede 


(Drabtbericht unseres Watschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau geipannt 


bd 
wie noch nie 
Warſchau, 28. April. Noch nie iſt eine Füh⸗ 
rer⸗Rede auch in Polen mit folder Span⸗ 
nung erwartet worden wie diesmal. i 


Erzählungen darüber auf, daß in Berlin eine | fihtlih gebremſt und verſucht wird, das 
„Auseinanderſetzung zwiſchen der gemäßigten | jtarfe Intereſſe der Oeffentlichkeit abzu⸗ 
und der ſcharfen Richtung ſtattfände. Die an- lenken, zeigen die Leitartifler und Korre⸗ 
geblich von Göring geführte gemäßigte Rich-] jpondenten mit ihren unglücklichen Ver⸗ 
tung ſtehe auf dem Standpunkt, daß man fi | jumen, die Entſcheidungen, die Themen, die 
in keinem Konflikt engagieren könne, da es fih | Dauer und die Seitenzahl der Führer⸗Rede 
um eine Lage handle, in der man nicht auf Ruhe | feſtzulegen, wie fehe fie die Worte Adolf 
von feiten Polens rechnen könne und weder Ru- | Hitlers für entſcheidend halten und wie ſehr 


Der „Wieczór Warſzawſki“ tiſcht ſeinen Leſern | pulair“ ſich ausdrückt. Und obwohl offen: 


poſen, Sonnabend, 20. April 1030 
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Cincar-Markowitich 
verließ Berlin 


„Politik der Freundschaft und der 
Zusammenarbeit‘ 


Berlin, 28. April. Nach den Beiprehunger 
mit dem Führer und dem Reichsminiſter des 
Auswärtigen von Ribbentrop, die zum 
Ausbau und zur weiteren Vertiefung des freund⸗ 
ſchäftlich⸗nachbarlichen Verhältniſſes zwiſchen 
Deutſchland und Jugoſlawien weſentlich beige- 
tragen haben, verließ der königlich⸗jugoflawiſche 
Außenminiſter Dr. Alexander Cincar⸗Marko⸗ 
witſch nach dreitägigem Aufenthalt am Don⸗ 


„Kurjer Polſti“ ſchildert die Tagesgeſpräche, mänien noch Jugoſlawien gewiß feien. Der Er- ſie hoffen, der Führer werde einen Mus- nerstag die Reichshauptſtadt. Zur Verabſchie⸗ . 
wie fie nach ſeiner Meinung in verſchiedenen | nährungsraum, beſtehend aus Deutſchland, Un- weg aus der verfahrenen Situation zeigen. dung auf dem Bahnhof Friedrichſtraße hatten A 
Ländern Europas gegenwärtig geführt werden: | garn und der Slowakei fei völlig ungenügend. Die einzige Tatſache, an die fie ſich Halten | ih Reichsaußenminiſter von Ribbentrop £ 

— Das Rechnen auf eine Beherrſchung der können, iſt die Ueberzeugung, die beſonders mit Staatsſekretär von Weizſäcker und der F 

. — Zu Akraine in kurzer Zeit wäre völlig irreal. | ſtark der „Matin“ vertritt, daß „der Füh⸗ | Chef des Protokolls Geſandten von Doernberg E. 
S nderaus abe So lauten die Erzählungen des „Wieczór War- | ter den Frieden liebt“. eingefunden. Von jugoſlawiſcher Seite war der 2 

o g ſzawſti“ über die Meinung der angeblich ge- a jugoſlawiſche Geſandte in Berlin Dr. A ndric 5 

) mäßigten Richtung in Berlin. Wir kennen der- y mit den Herren der Geſandtſchaft erſchienen. $ 

mit Der FJührerrede! artige Darſtellungen über angebliche Richtun⸗ : 25 Ferner war der italieniſche Botſchafter Atto» 4 
f ; 8 gen und „Gegenſätze“ in Berlin ſchon aus frühe⸗ Auch die engliſche Oeffentlichkeit ſieht | Lico anweſend. . 5 

Heute mittag um 12 Uhr hielt der Führer | ren Situationen, die regelmäßig als völlig er⸗ der großen Reichstagsrede des Führers mit Vor ſeiner Abfahrt gab Außenminiſter Dr A 
feine große Rede, die von der ganzen Welt mit | funden feſtzuſtellen find. I geipannter Erwartung entgegen. Diefe | Cincar⸗Markowitſch der Preſſe ein ja 
größter Spannung erwartet worden ift. 1 — Erklärung ab, in der er u. a. ſagte: „Ich ſteh⸗ Se 


Das „Bojene Tageblatt“ bringt ſofort 
nach dem Vorliegen des Wortlautes eine Son⸗ 


preſſe am Freitag ihren Niederſchlag, die 


Ratlosigkeit in Paris 


ſich in ſpaltenlangen Artikeln mit dem vor⸗ 


Spannung findet vor allem in der Morgen- 


noch immer unter dem ſtarken Eindruck des 
Empfanges, den mir Seine Exzellenz der Her: 


ie ii : Die Pariſer Preſſe zeigte am Freitag vor- ausſichtlichen Inhalt der Antwort Adolf Reichskanzler die Ehre erwieſen hat zu ge 8 
4 a 1 $ H “rje pa ~ 2 227 2 pa e 

. (Mark Bifan Er mittag wieder eine ſolche Vielſeitigkeit, dah | Hitlers an Roofevelt beſchäftigt Daß dabei währen. Ich bin glücklich, erklären zu können, 
in der Kosmos⸗Buchdiele (Marſz. Pitjud- ſich der Eindruck der Nervoſität allmählich törichte und zum Teil bösartige Kombina- daß auch bei dieſer Gelegenheit die bisherige Er 
Miego 26) und an den Zeitungsftände, ; zu dem der völligen Ratloſigkeit | tionen und phantafievolle Vermutungen vor- Politik der Freundihaft und der Zuſammen⸗ 5 
Laufe — Heuti en Fre ita a im verſtärkt. herrſchen, nimmt bei dem gegenwärtigen arbeit zwiſchen dem großen Deutſchen Reich und sig 
kunden rhältlich ift Auch den 1 end- Alle Zeitungen können die ungeheure Geiſteszuſtand der engliſchen Preſſe nicht | Jugoslawien erneut bekräftigt wurde.“ n 
nis den Geſchäftsſtellen N der i g rc end . Führers mit der en hre Wander. anne men 5 A 1 uy N f i R i i a 
4 große Rede des Führers erwarten. re deutlich das krampfhafte Bemühen an, dur RR 

außer der normalen Tagesausgabe die Son⸗ tale — und leider faſt ausſchließ⸗ Peitz orahia des möglichen Inhalts eue ſchech ſche egierung 


derausgabe zugeſtellt. 


Denn TEE LET 
„Kommen Sie nach dem 28. April!“ — „Diejes 
Geſchäft können wir machen, aber nach dem 
B.“ — „Sie ſchlagen Wechſel vor, wir nehmen 
teine Wechſel an, wenigſtens nicht bis zum 
28., wir arbeiten nur für bar.“ — „Im Augen- 
blick kaufen wir nichts, Aktien, Obligationen und 


der Rede den erwarteten ſtarken Eindruck 
der Worte des Führers auf die britiſche 


ausführlich mit den „Geheimniſſen 
Bevölkerung nach Möglichkeit abzuſchwächen. 


lich ihre Phantaſie — beſchäftigt u 
der Hitler⸗Rede“, wie z. B. der „Poz 


Nationaldemokraten 


Chvalkovsky Gesandter des Protektorats 
in Berlin 


Prag, 28. April. Der tſchechiſche Staatspräſi⸗ 
dent Dr. Hacha hat am Donnerstag, wie amt⸗ 
lich mitgeteilt wird, in Uebereinſtimmung mit 
dem Reichsprotektor in Böhmen und Mähren, 
Reichsminiſter von Neurath, die neue tſche⸗ 
chiſche Regierung ernannt, die folgende 3x 


y z R i 2 ° 2 ſammenſetzung aufweiſt: 7 
Pfandbriefe intereſſieren uns nicht, wir halten pl gl ch B l ch L f d Minii fra . 10 = 
4 2 171% f. ſterpräſidium und Inneres: Divifions N 

Ban ee ee D l D ewi en reun E general Ingenieur Alois Elias; Finanzen: 4 


alle Fälle, es mag ſein, daß es nach dem 28. ſich 
aufklärt.“ — „Sie wollen Kredit, Kredit ift tot, 
vorläufig bis zum 28. April.“ — „Was für ein 
Glück, daß der 28. April ſchon naht, daß man 
nicht länger in Ungewißheit hängt.“ 

„Kurjer Polſti“ beklagt, daß über dem ganzen 
Wirtſchaftsleben eine Unſicherheit hänge und die 
Geſchäftsentwicklung darunter leide. Den Herr- 
ſchern des Dritten Reiches ſei es gelungen, dem 
Datum des 28. April allgemeine Auf- 


Eine überraſchende Verlautbarung der Parteiführung 


(Drabtbericht unseresWarschauer 
Korre-nondenten) 

Warſchau, 28, April. Der Hauptausſchuß der 
Nationaldemokraten (National⸗Partei) 
hat in Varſchau getagt und feine offizielle Ver⸗ 
lautbarung herausgegeben, in der es heißt, daß 
man ſich mit der politiſchen Lage beſchäftigt 


Mit der Geſamtheit der polniſchen Lage 
ſei die Frage der polniſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen eng verbunden. Geſtützt auf den Nich t- 
angriffspakt und die Wirtſchafts⸗ 
abkommen ſollten dieje Beziehungen 
einer weiteren Vertiefung unter⸗ 
liegen. 


Dr. Joſeph Kalfuß; Schulweſen und Volks⸗ 
kultur: Dr. Jan Kapras; Juſtiz: Dr. Ja- 
tojlav Krejci; Induſtrie, Gewerbe und Han- 
del: Dr. Vlaſtimil Sadet; Verkehr: Dr. Hein- 
rich Havelka; Oeffentliche Arbeiten: Domi⸗ 
nit Cipera; Landwirtſchaft: Dr. Qadiflav 
Feierabend; Sozialweſen und Gejundheit; 
Dr. Ladislaus Klumpar. 
* 


merkſamkeit zu ſichern. In Berlin befinde babe, die weiterhin als ſehr ernſt angeſehen Staatspräſident Dr. Hach a hat den früheren E 
jih A en ori und Frieden. werde und große Wachſamkeit und Bereitſchaft Der Hauptausſchuß erklärt ſchließlich, daß er | Außenminiſter Dr. Franz Chvaltonjty zum y 
Wieczör Warizamwiti” ift der eMinung, daß zur Verteidigung der Rechte und Interefien | angeſichts der Lage, in der Polen fih befindet, Geſandten des Protektorats Böhmen und * 
= Shuptzuntt dee Morigerati die Ver⸗ Polens erfordere. Der Hauptausſchuß forderte | die Einführung grundſätzlicher Veränderungen Mähren bei der Reichsregierung in Berlin er = 
leſung der Antworten einer Anzahl kleiner Stan» k eonna zur angeſtrengten Arbeit | in der Innenpolitit für erforderlich hält. nannt. g 
ie nicht r die Sache der Vorbereitung der Bevölkerung Sg a 2 A > 
„CC auf bie fie erwartenden Arbeiten auf, Der Aus | Doer „Daiennit ang ern fagt zu dem Smor | Kirbatiſche Frage gelöſt | 
i uß ſtellte fejt, daß die letzten Vorfälle voll⸗ 8 Artikel, e j 
ſehen, daß der Zuſtand der ee ee ſtändig die N der Wnfkhten ut die | über den Erfolg der Politit des polniſchen] Erfolgreiche Beendigung der Verhandlungen 
in Europa 1 ken Kanzler - Rebe -e Außenpolitik beſtätigten, die in der März: Außenminiſteriums in den letzten Jahrzehnten. Zwetko witsch Dr. Matschek 
VVV Erklärung der nationaldemokratiſchen Partei Die Worte Smogorzewſtis ſeien mittelbar eine Belgrad, 28. April. Eine amtliche Mitteilung 
ſtellun des „Paris Soir“ ee eN A ausgedrückt wurden. Nach der polniſch⸗engliſchen | Seltitellung der Fehler, die begangen wurden beſagt, daß Miniſterpräſident Zwetkowitſch i 
liche Waffenſärle der europäiſchen Länder. Da- Verſtändigung und der Erklärung der franz | in der Beurteilung der europäiſchen Lage und | und der Präſident der Kroatiſchen Bauernpar- zi 
. ore eine | zöſiſchen Regierung in der Frage der Verengung der weſentlichen Abſichten des Reiches, die | tei, Dr. Matſchet, in ihrer letzten Beſpre⸗ Ps 
Million Menſchen, nicht gerechnet Kolonialtrup- | des Bündniſſes mit Polen je; eine enge Berz Polen in eine ſehr ſchwierige Situation hinein⸗ * 4 * „ un $ 
pen, Polen eine Million Mann (400000 aftive [bindung mit den Weſtmächten und ein gemein- geführt hätten. Dieſe Fehler müßte man ci 8 hätten. 3 Frage erfolg se 


Armee und 600 000 einberufene Reſerviſten), 
Deutſchland 2 Millionen Mann (1% Mil- 
lionen aktive Armee und eine halbe Million 
Reſerviſten), Italien 1,2 bis 1,3 Millionen 
Mann (5 Jahrgänge unter Waffen), die Sow- 
jets 2 Millionen Mann (Armee auf Friedens⸗ 
ſtärke), Rumänien 500000 Mann, Spa⸗ 
nien 500 000 Mann. ` 

Die Blätter ergehen ſich im übrigen in den 
verſchiedenſten Kombinationen über das Thema 
der Rede, die zu verzeichnen nicht mehr notwen⸗ 
dig ift, da ſchon diefe Stunden die Aufklärung 
bringen werden. 


hängigkeit Rumäniens ſowie die vollſtän⸗ 


raſcheſtens verbeſſern und die entſtandenen Ver⸗ 
luſte wettmachen. Das erfordere Aenderungen 
in der Außenpolitik und das Sichbefreien von 
gefährlichen Täuſchungen über die deutſchen Ab⸗ 
ſichten. Alles ſpreche dafür, daß Deutſchland 
nicht freiwillig auf die Ueberzeugung verzichte, 
wortete, fei nicht nur entſchieden mit ganzer Polen jei im beiten Falle ein Anhängſel 
Kraft die Integrität ſeines Raumes und die zum deutſchen Lebensraum, daß das 
Anverletzlichkeit feiner Rechte zu verteidigen, Reich it mer verſuchen werde, die Beziehungen 
ſondern ſollte auch anerkennen, daß die Unab⸗ mit Polen entſprechend dieſer Ueberzeugung zu 
geſtalten. Man müſſe ſich von allen Täuſchun⸗ 
dige Unabhängigkeit Litauens von deutſchen gen befreien und aus der Auffaſſung Deutſch⸗ 
Einflüſſen ſein Lebensintereſſe bildet. | lands alle Konſequenzen ziehen. 


ſames Sich⸗Widerſetzen der aggreſſiven Politik | 
Deutſchlands eine Frage von hervorragender 
Bedeutung. Polen, das auf die deutſche. For: 
derung, die Frage Danzigs, die Autoſtraße durch 
Pommerellen und Oderberg (2) zu diskutieren, 
mit einer Teilmobiliſierung ant 


į 


Das erzielte Ueber: 
einkommen würde in allerfürzejter Zeit vers 
fündet werden, 

In allen politiſchen Kreijen Jugoslawiens 
und des befreundeten Auslandes wird man die 
Nachricht von der erfolgten Löſung der kroati⸗ 
ſchen Frage mit allergrößter Befri e digung 
zur Kenntnis nehmen. Das ſchwerſte inner⸗ 
politiſche Problem Jugoflawiens, deſſen Löſung 
immer wieder verſchleppt wurde, iſt heute er: 
ledigt. Das Staatsganze gewinnt dadurck 
nicht nur an innerer Feſtigkeit und Ruhe, jon: 
dern gleichzeitig ſteigt auch damit das außen 
politiſche Anſehen Jugoflawiens. 
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An den Stranger! 
Sogar Schulkinder! 


Daß fogar Schuljugend für die antideutſche 
Boykottpropaganda mißbraucht wird, zeigt fol⸗ 
gender Bericht im „Kurier Poznanſki“ über 
einen Beſuch von Schulkindern in der Druckerei. 
In ſeltſamem Zuſammenhang wird da ein Lehr⸗ 
beſuch mit einer Boykottaktion gegen 
deutſche Waren zuſammengebracht, und jo 
ſchon den Kindern eine entſprechende Einſtellung 
eingeimpft. 

Der „Kurier“ ſchreibt darüber wörtlich folgen⸗ 
des: 

Im Zuſammenhang damit (d. h. mit dem 
Plan der Druckereibeſichtigung) wandten die 
Schülerinnen ſich an die Redaktion des „Ku⸗ 
tier Poznanſki“ mit einem Brief, in dem fie 
um die Erlaubnis bitten, die „Drukarnia 
Polſka“zu beſichtigen, und dabei gleichzeitig 
erklären, daß ſie beſchloſſen haben, keine deut⸗ 
ſchen Fabriken zu unterſtützen (), und zwar 
auf Grund des bekannten antipolniſchen Ar⸗ 
tikels in einer Schrift der Firma „Perſil“. 
Die Jugend der genannten Klaſſe — wie dann 
weiter in dem Brief geſchrieben wird — wie⸗ 
derholt täglich das Schlagwort „Swöj do 
ſwego po ſwoje“. 

Nach dem Erſcheinen der Mitteilung im 
„Kurier Poznanſki“ über die Nichtvereröf⸗ 
fentlichung der „Perſil“-Reklamen gingen die 
Schülerinnen der Klaſſe VIa der Volksſchule 
Nr. 32 in Poſen in verſchiedene Geſchäfte und 
machten eine Aufſtellung deutſcher Waren, 
die fie den Eltern gaben ()), damit dieje, die 
Zuſammenſtellung vor Augen, über die deut⸗ 
ſchen Waren Beſcheid wüßten und dieſe wei⸗ 
terhin nicht mehr kauften. (!) 

Soweit der „Kurier Poznaufki“. 
mentar hierzu iſt völlig überflüſſig! 


Dr. von Koerber mit Kindern 


aus der Grenzzone ausgewieſen 
Bromberg, 28. April. Durch eine Verfügung 
des Kreisſtaroſten von Graudenz wurde Dr. 
Nordewin von Koerber mit ſeinen Kindern 
Hans: Joachim, Wilfried, Detlev und Anni 
von Koerber aus der Grenzzone ausgewieſen, 
die ſie bis zum 28. April 11 Uhr zu verlaſſen 
hatten. In ſämtlichen Fällen ift gegen die Aus⸗ 
weiſung Einſpruch erhoben worden. Im An⸗ 
ſchluß an die Ueberreichung der Ausweiſungs⸗ 
verfügung wurde im Hauſe der ausgewieſenen 
Familie am 26. April eine mehrere Stunden 
dauernde Hausſuchung vorgenommen. 


Ein Kom⸗ 


— — 


Alte Waffenbrüder 


Herzlicher Begrüssungsartikel für von Papen 

in Ankara 

Ankara, 28. April. Der neue deutſche Boi- 
ſchafter von Papen traf am Donnerstag in 
Ankara ein. 

In der türkiſchen Zeitung „Cümhuriyet“ 
widmet Nadir Nadi dem neuen deutſchen 
Botſchafter von Papen einen beſonders herz⸗ 
lichen Begrüßungsartikel, in dem u. a. erklärt 
wird, der neue Botſchafter werde viel zur Ver⸗ 
tiefung der an ſich ſchon freundlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Staaten beitragen 
können. Weiter wird daran erinnert, daß Bot⸗ 
ſchafter von Papen bereits während des Krie⸗ 
ges Gelegenheit hatte, die Türkei kennen zu 
lernen. Die Erinnerung an dieſe Jahre der 
Waffenbrüderſchaft fei in den türki⸗ 
ſchen Herzen noch heute lebendig. Der Artikel 
bringt dann Vergleiche zwiſchen den großen 
Werken Atatürks und Adolf Hitlers 
und unterſtreicht, daß Hitler Deutſchland aus 
der Sklaverei des Verſailler Vertrages befreit 
habe, ohne einen Tropfen Blut zu vergießen. 
Schließlich wird, aller Agitation zum Trotz, der 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß Deutſch⸗ 
land für die kleineren Nationen keine Be⸗ 
drohung darſtelle. Die Zeitung erinnert daran, 
daß das neue Deutſchland im Innern den Kom⸗ 
munismus und die Anarchie ausgerottet habe, 
und daß es auch dadurch in Europa ein Element 
des Gleichgewichts ſei. 


Das deutſche Flotten: 
Geſchwader im Mittelmeer 


London, 28. April. Wie aus Gibraltar 
gemeldet wird, hat das Panzerſchiff „Admiral 
Graf Spee“ Donnerstag vor Ceuta Anker 
geworfen. Der „Admiral Graf Spee“ iſt be⸗ 
gleitet von einem Zerſtörer, ſechs U-Booten und 
einem U-Boot⸗Mutterſchiff. Das Panzerſchiff 
„Deutſchland“ und zwei Zerſtörer befinden 
he) in Malaga. 

Auch der deutſche Kreuzer „Köln“ und noch 
ein deutſcher Zerſtörer liefen am ſelben Tage 
in Ceuta ein. 


Doch nur auf einem Dampfer 


Die „Empress of Australia“ bringt das 
englische Königspaar über den Atlantik 
London, 28. April. Im Unterhaus teilte 
Miniſterpräſident Chamberlain mit, daß 
die Regierung beſchloſſen habe, das Schlachtſchiff 
„Repulſe“ in europäiſchen Gewäſſern zu be⸗ 
ijjen. Das Königspaar werde für feine Reife 
nach Amerika den Dampfer „Empreß of 
Auſtralia“ benutzen, dem eine Eskorte von 
Kriegsſchiffen beigegeben werde. 


Die Oppoſition lehnte ab 


Die allgemeine Wehrpflicht mit 376 gegen 145 Stimmen vom britiſchen 


London, 28. April. Miniſterpräſident Cha ms 
berlain brachte am Donnerstag im U n ter: 
haus den Antrag auf Einführung des Zwangs⸗ 
dienſtſyſtems ein. Er begründete ihn mit der 
intereſſanten Behauptung, daß ſich ſeit dem 
29. März, alſo 14 Tage nach der Errichtung des 
Protektorats über Böhmen und Mähren, in der 
Zeit der erſten engliſchen „Garantieerklärungen“ 
die internationale Lage grundlegend geändert 
habe. 

Der Antrag der Regierung wurde vom 
Unterhaus mit 376 gegen 145 Stimmen ange⸗ 
nommen. Das Oberhaus nahm den Antrag 
ebenfalls an. ; 

Chamberlain unterzog fih dann der Aufgabe 
eines Nachweiſes, daß die Regierung ihre be⸗ 
kannten Verſprechen, in Friedenszeiten 
feine Wehrpflicht einzuführen, nicht ges 
brochen habe. Zur Zeit ſolcher Verſprechen 
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Parlament angenommen 


habe im Unterſchied zum gegenwärtigen 
Augenblick (2) — in keinem Falle ein Krieg 
gedroht. Die tſchecho⸗flowakiſche Frage fei da⸗ 
mals noch nicht ſo ſehr in den Vordergrund 
getreten und die Aufrüſtung hätte nicht die 
Ausmaße und das Tempo von heute angenom⸗ 
men. Noch am 29. März habe er die Frage, ob 
die Regierung die Abſicht habe, das Freiwilli⸗ 
genſyſtem beizubehalten, mit Ja beantwortet. 
Seitdem, fuhr Chamberlain allen Ernſtes fort, 
habe ſich jedoch die Lage und damit ſeine An⸗ 
ſicht geändert. Der Miniſterpräſident be⸗ 
ſchwor das Parlament, jetzt keinen Auf⸗ 
ſchub der beſchloſſenen Maßnahmen in die 
Wege zu leiten, und berührte dabei auch die 
Möglichkeit einer Parlamentsauf⸗ 
löſung. 

Chamberlain teilte hierauf unvermittelt mit, 
daß ſich die Lage ſeit dem 29. März ſo radi⸗ 


Deutſcher Wirtſchaftsſieg befürchtet 


Schwieriger Stand für England und Frankreich in Rumänien 


Gafencus Pariſer Beſprechungen 

Paris, 28. April. Außenminiſter Bon⸗ 
net empfing am Donnerstag den britiſchen 
Botſchafter in Paris. Kurz darauf beſuchte 
ihn der rumäniſche Außenminiſter Gafencu, 
der in Begleitung des rumäniſchen Botſchaf⸗ 
ters Tatarescu war. 

Miniſterpräſident Daladier hatte Nad- 
mittag eine einſtündige Beſprechung mit 
Gafencu. Im Anſchluß daran begab Gafencu 
ſich ins Elyjee zu einem Empfang beim 
Präſidenten der Republik. 

Nach feinem Empfang im Elyſée begab der 
rumäniſche Außenminiſter ſich erneut zum 
Quai d'Orſay, wo er mit Außenminiſter 
Bonnet eine zweite Unterhaltung hatte, die 
etwa drei Viertelſtunden dauerte. 


Gafencu: Beſprechungen in Berlin 

immer herzlich 

Der „Matin“ beſchäftigt ſich mit dem Pa⸗ 
riſer Beſuch des rumäniſchen Außenminiſters 
und ſchreibt, daß Gafencu dem franzöſiſchen 
Außenminiſter „in umfaſſender Form“ den 
Standpunkt der rumäniſchen Regierung dar⸗ 
gelegt habe. Er habe Bonnet davon unter⸗ 
richtet, daß ſeine Beſprechungen in der Reichs⸗ 
hauptſtadt immer herzlich geweſen feien. 


Hinterniffe für Paris 

Der Außenpolitiker des „Jour“ ſchreibt, 

die franzöſiſch⸗rumäniſchen Beſprechungen in 

Paris ſeien praktiſch bereits abgeſchloſſen. 
Im „Oeuvre“ heißt es, die „et was uns 

gewiſſe Politik Rumäniens“ 

ſcheine, nach den Pariſer Beſprechungen Ga- 


fencus zu urteilen, auch weiterhin anzu⸗ 
halten. Das Blatt ſchreibt weiter, Frankreich 
ſei zur Zeit nicht in der Lage, Rumäniens 
wirtſchaftliche Bedürfniſſe zu erfüllen. 


Reipelt vor der Arbeit 

der deuiſchen Handelsdelegation 

Ueber die augenblicklich in Bukareſt ge⸗ 
führten britiſch⸗rumäniſchen Handelsbeſpre⸗ 
chungen berichtet der Bukareſter Vertreter 
der „Times“, man habe den Eindruck, daß 
ſie nützliche, „wenn vielleicht auch nicht 
ſehr groß ausſehende“ Ergebniſſe 
zeitigen würden. Der Korreſpondent ſtellt 
dann mit Mißbehagen feſt, daß die Beſpre⸗ 
chungen der deutſchen und rumäniſchen Sach⸗ 
verſtändigen gute Fortſchritte machten. Man 
befürchte immer mehr, daß der deutſche 
Standpunkt ſiegen werde, denn die 
deutſchen Vertreter arbeiteten mit einer © e- 
wiſſenhaftigkeit, die ſehr ein: 

rucks voll ſei. 


Nach Rumänien — Griechenland 

Der diplomatiſche Korreſpondent der „Ti⸗ 
mes“ meldet, daß die britiſche Abordnung 
unter der Leitung des Hauptwirtſchafts⸗ 
beraters der britiſchen Regierung, Leith- 
No ß, beſchloſſen habe, fih anſchließend auch 
nach Athen zu begeben. Der griechi⸗ 


ſche Handel, ſo heißt es hier, werde in der 


Hauptſache mit Deutſchland betrieben; 
die halbe griechiſche Tabakausfuhr z. B. gehe 
nach Deutſchland. Es werfe ſich alſo die 
Frage auf, ſchließt der geſchäftige „Times“ 
Diplomat, ob England nicht wenigſtens einen 
Teil des griechiſchen Tabaks kaufen wolle (!). 


Neutralität wäre doch das befte... 


D., Stowo“ hörte die Anſicht litauiſcher Militärs 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 28. April. Die litauiſche Preſſe 
veröffentlicht, wie „Kurjer Warſzawſki“ 
aus Kowno meldet, die Eindrücke des Führers 
der litauiſchen Armee, General Raſzkytis, 
bei ſeinem viertägigen Aufenthalt in Deutſch⸗ 
land. General Raſzkytis hatte Gelegenheit, mit 
dem Führer, mit Miniſter von Ribben⸗ 
trop ſowie anderen hervorragenden Perſön⸗ 
lichkeiten zu ſprechen. Dabei hörte er, daß das 
Dritte Reich mit Litauen nur gute Beziehungen 
wünſcht und daß von ſeiten Deutſchlands Litauen 

keine Gefahr drohe. 


Das Wilnaer „Slowo“ veröffentlicht Arti- 
kel über Unterhaltungen mit litauiſchen Offi⸗ 
zieren über die Möglichkeit eines polniſch⸗ 
litauiſchen Zuſammenwirkens bei einem even⸗ 
tuellen Angriff Deutſchlands. Im Mittelpunkt 
der Erörterungen ſteht dabei Oſtpreußen. 
Aus den Schilderungen des „Slowo“ geht her⸗ 
vor, daß die litauiſchen Offiziere zwar im Falle 
einer Niederlage Polens der Meinung find, daß 
dann auch für Litauen die Lage ſchlecht ift, daß 
ſie jedoch eine Neutralität zumindeſten in 
der erſten Phaſe der Anseinanderſetzungen nicht 
aufgeben möchten. 


Amerinkaniſche Kredite 
für Polen? 


USA-Finanzier: Allen Staaten mit de mo- 
kratischer Regierungsform stehen 
Rohstofikredite zur Verfügung 
Warſchau, 28. April. (Eigener Drahtbericht.) 
In Warſchau weilt der frühere Finanzberater 
Polens, der amerikaniſche Finanzier 
Charles Dewey. Er erteilt der Preſſe bereit⸗ 
willigſt Interviews, in denen er ſich opti⸗ 
miſtiſch über die Wirtſchaftsentwicklung in Polen 
äußert. Aus dieſen Interviews iſt zugleich zu 
erſehen, daß Dewey mit polniſchen Finanz⸗ 
kreiſen Geſprüche über die Frage ameritan i: 
ſcher Kredite führt. Nach ſeiner Ausſage 
ſtehen amerilaniſche Rohſtoffkredite heute 
allen Staaten mit demokratiſcher Regie⸗ 
rungsform zur Verfügung. 
Dewey hat ſich allerdings nicht darüber ge⸗ 
äußert, inwieweit er die polniſche Regierungs- 
form als demokratiſch anſieht. 


Erweiterung der Wirtſchafts⸗ 
beziehungen mit Frankreich 
Warſchau, 28. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Die im Zuſammenhang mit dem de Monzie⸗ 

Beſuch in Polen einſetzenden polniſch⸗franzöſi⸗ 

ſchen Geſpräche über eine Erweiterung der 

Handels beziehungen ſollen fih, nach 

dem „IK“, auf zuſätzliche Kohlenlieferungen 

aus Polen, franzöſiſche Metallwaren⸗Ausfuhr 
nach Polen und Montage franzöfſiſcher 

Autos in Polen erſtrecken. Außerdem handelt 

es ſich, wie bereits de Monzie berichtete, um 

die Beteiligung franzöſiſchen Kapitals an den 
polniſchen Elektrifizierungsplänen. 
— — 


Der Gouverneur von Rom in Berlin. Der 
Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribben⸗ 
trop gab am Donnerstag zu Ehren des ſeit 
einigen Tagen in Berlin weilenden Gouver- 
neurs von Rom Fürſt Colonna und Fürſtin 
Colonna ein Frühſtück in ſeinem Haus in 
Dahlem 
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kal geändert habe. Großbritannien habe 
fih ſeitdem verpflichtet gefühlt, Polen, Griechen⸗ 
land und Rumänien Zuſicherungen zu geben. 
Wenn dieſe Zuſicherungen wirkſam ſein ſollten, 
müßten ſie das Vertrauen einflößen, daß Groß⸗ 
britannien auch wirklich die Abſicht habe, ſie zu 
halten. Es würden Zweifel darüber geäußert, 
ob Großbritannien es ernſt meine. In den letz⸗ 
ten Wochen hätten ſich dieſe Zweifel vermehrt. 
Es werde das bittere Scherzwort gebraucht, daß 
Großbritannien bereit ſei, bis zum letzten 
Franzoſen zu kämpfen, und daß Großbritan⸗ 
nien von einer Hauptſtadt zur anderen betteln 
gegangen ſei. Durch dieſe Zweifel ſei die ge⸗ 
ſamte Anſtrengung zur Schaffnung einer gemein⸗ 
ſamen Front gegen die Herrſchaft der Gewalt 
(ſiehe Paläſtina (). Red.) in Zweifel geſtellt 
worden. 


Mißtrauens antrag 
der Oppoſition 


Nachdem Miniſterpräſident Chamberlain ſeine 
Ausführungen beendet hatte, beantragte der 
Leiter der Oppoſition Attlee unter ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall ſeiner Anhänger, der Regierung 
das Mißtrauen auszuſprechen. Die Labour⸗ 
Partei ſei gegen die Einführung der 
Zwangsdienſtpflicht. Sie glaube, daß 
dieſe weit davon entfernt ſei, das Land zu 
ſtärken. Sie werde vielmehr das Land teilen 
und ſchwächen. Im Hintergrunde der Wehr⸗ 
pflicht ſtehe die Gefahr der Arbeitspflicht. Wa⸗ 
der Premierminiſter auch immer ſagen möge, 
ſeine Maßnahmen ſtellten einen Wortbruch 


dar. 
* * 
* 


Hierzu ſchreibt der „Deutſche Dien ſt“ 
u. a. folgendes: 

Bei dieſem neuen Verſuch Chamberlains, die 
radikale Schwenkung in der Wehrpflichtfrage, 
in der die Oppoſition einen Wortbruch der Re 
gierung ſieht, zu rechtfertigen, iſt den 
engliſchen Premierminiſter eine intereſſante 
Feſtſtellung entſchlüpft. Er gab zu, daß er noch 
am 29. März, d. h. 14 Tage nach der Errich⸗ 
tung des Protektorats über Böhmen und Mäh⸗ 
ren, die nun an allem ſchuld ſein ſoll, zu ſeinem 
Wort geſtanden und öffentlich die Wehrpflicht 
abgelehnt habe. Seit dieſem 29. März aber 
habe ſich die Lage radikal geändert, denn ſeither 
habe England neue Verpflichtungen gegenüber 
Polen, Rumänien und Griechenland übernom⸗ 
men. Hier liegt in der Tat der Schlüſſel zur 
Aufklärung des Chamberlainſchen Umfalls. 
Am 29. März nämlich traf der polniſche Außen⸗ 
miniſter Beck in London ein. Er fand dort 
den engliſchen Garantievorſchlag vor, der ihm 
aber nur dann akzeptabel ſchien, wenn England 
diejenigen Anſtrengungen macht, die in den 
Augen Polens, Sowjetrußlands und Frank⸗ 
reichs einer Garantie erſt Subſtanz verleihen 
können: Die Einführung der Wehr⸗ 
pflicht. 

Demnach hatte ſich ſeit dem 29. März nicht 
die Lage, ſondern die engliſche Auhen: 
politik geändert, Sie hat damals 
tiſch und jeit geſtern auch militäriſch den Koyf⸗ 
ſprung in die Kontinentalpolitil vollzogen. 
Chamberlain verwechſelt alſo Urſache und Wir⸗ 
kung, d. h. die Verantwortung für den hiſtorz⸗ 
ſchen Abgang von der engliſchen 
aber auch von jener Politik der friedlichen un 
Haren Scheidung der weltpolitiſchen General: 
linien der beiden Nationen, die Deutſchland 
vorgeichWebt und für die es ſichtbare Beiträge 
geliefert hat, fällt England zu. 


Der Sprung Englands nach Oft- und Südoft, 
Europa ift an ſich ſchon ein zu klarer Beweis 
des Willens zur Abſchnürung deutſcher 
Lebensintereſſen, als daß von ihm be 
ruhigende und friedliche Wirkungen ausgehen 
könnten. Angeſichts des deutſch⸗engliſchen Flot⸗ 
tenvertrages kann dieſer prinzipielle Entſchluß 
zur Steigerung des engliſchen Kriegspotentials 
zu Lande nichts anderes bedeuten, als daß 
man die deutſche Reſpektierung der engliſchen 
Lebenszonen und Lebensintereſſen in den Wind 
zu ſchlagen in Begriff iſt, ohne zu bedenken, daß 
dieſes zu einem Bumerang werden könnte, 
der zurückfliegt. 
wichtigen Fragen, die ſo oder ſo noch zu löſen 
find, wenn wirklich eine echte Entſpannung in 
Europa Platz greifen ſoll, iſt durch die Maß⸗ 
nahmen und Geſten der engliſchen Außenpolitik 
der letzten Wochen auch nur einen Schritt zum 
friedlichen Ziel vorwärts gekommen. An dieſer 
Stelle aber beginnt die entſcheidende Verant⸗ 
wortung Englands für die weitere Entwicklung, 
denn nicht wie die Maßnahmen gemeint oder 
nicht gemeint ſind, ſondern wie ſie ſich auf die 
Verhältniſſe und auf die Nationen auswirken, 
iſt entſcheidend. In dieſem Licht geſehen, kann 
dieſe Begründung der neuen engliſchen Welt⸗ 
politit, wie der Politik der Beiſtandsangebote, 
niemand überzeugen und England nicht von der 
ſchweren Verantwortung für eine 
eventuelle Verſteifung freiſprechen. 
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und Land 


Das Glück 
der Herde Chriſti 


Joh. 10, 1—11. 


Was wir vor 8 Tagen aus dem Munde 
des Pſalmiſten des Alten Teſtaments ver- 
nahmen. hören wir aus unſerem Schrift⸗ 
abſchnitt in der Sprache des Neuen Teſta⸗ 
ments. Aber es iſt doch ein Unterſchied 
zwiſchen beiden Ausführungen. Der 
23. Pſalm ſprach mehr vom allgemeinen 
Gottvertrauen, der Herr redet hier von 
dem innigen Verhältnis. in dem er zu 
den Seinen ſteht und ſie zu ihm. Ein 
rechter Hirt kennt ſeine Schafe, jedes ein⸗ 
zelne, und ſie kennen ſeinen Ruf hören 
auf ſeine Stimme. Er geht voraus. ſie 
folgen, denn er iſt eben ihr Hirte und ſie 
ſeine Herde. Und gerade dieſe innige 
Verbundenheit mit ihm ift ihr Glück, das 
er iht zu ſchenken gekommen iit, denn er 
BE Ich bin gekommen, daß fie das 

eben und volles Genüge haben ſollen. 
In der Tat. es gibt kaum größeren Reich⸗ 
tum und tieferes Glück für einen Men⸗ 
ſchen, als wenn er ſich ganz in der Hand 
ſeines Herrn Jeſus Chriſtus und durch 
ihn in der Verbundenheit mit Gott weiß. 
Dem, der an ihn glaubt. wird des Herrn 
Stimme fo wohl vertraut. daß er fte hört 
und heraushört aus jedem Stimmen⸗ 
gewirr der Zeit; werden des Herrn Wege 
ſo vertraut, daß er ſie in ſeiner Nachfolge 
geht als ganz ſelbſtverſtändliche Wege; 
wird des Herrn Tun To vertraut, daß er 
in allen Dingen nur ſeines Herrn gütigen 
und gnädigen Rat und Willen ſeben kann. 
Und mwer erit in ſolcher innerſten Berz 
bundenbeit mit ihm ſteht, der gewinnt ein 
feines Gehör, das ihn davor bewahrt, 
irgendwelchen fremden Stimmen zu 
trauen und zu folgen. Leben und volles 
Genügen ilt das Teil derer, die ſich zu 
dieſem Hirten halten. Wohl denen. die 
zu ſeiner Herde zählen. l 

D. Bla i- Rofen. 


Stadt Pole 


Freitag, Den 28. April 

Waſſerſtand der Warthe am 28. April # 1,06 

gegen + 1,15 am Vortage. i 
Teatr Wielki 
Freitag: „Opernball“ (Geſchl. Vorſt.) 
— He „Madame Butterfly“ (Gaſtſpiel 
Ewa Band rowſka). 
Kinos: 

Apollo: „Bezwinger der Luft“ (Engl.) 
Metropolis; „Gefängnis ohne Gitter“ 
Sſinte: „Ordonat Michorowfki“ 
Sionee: „Det tolle Junge“ (Engl.) 
Wilſona: „Robin Hood“ (Engl.) 
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Deutihe Bühne Poſen 
„Einen Sommer lang“ 


Mit einem zugkräftigen Luſtſpiel, das in 
einer einfachen, ungekünſtelten Sprache fo 
recht ein Volksſtüc arftetlt, Jae unfete 
Deutſche Bühne ihte vlerte Spielzeit. Sie 
tat einen guten Griff mit dieſem Stück, 
umal es uns in einen Jahresabſchnitt ver⸗ 
etzt, dem wir ſtets mit beſonderen Erwar⸗ 
tungen entgegenblicken. „Einen Sommer 
lang“ nennt fih ein Dreiakter von Katha- 
rina Stoll, der alles in ſich birgt, was auf 
anſprechende Weiſe unterhalten kann. Da 
finden wir ſchlagkräftige Dialoge mit witzi⸗ 
en Pointen und ein gerüttelt Maß von 
gangen Humor, da find auch die beliebten 

rrungen und Wirrungen, die den berühm⸗ 
ten Knoten ſchürzen, den zu löſen eine dank⸗ 
bare Aufgabe iſt. Wir ſehen in Luſtſpielen 
ſonſt gern eine Vielheit von Darſtellern, die 
für eine gewiſſe Vetriebſamkeit jorgen, aber 
hier hat es die Dichterin vorzüglich ver⸗ 
tanden, auch mit einem ha Sta von nur 

nf handelnden Perſonen bei geſchicktem 
ufbau der Szenenfolge die beiten Wirkun⸗ 
gen zu erzielen. 

Es ſei gleich vorweggenommen, daß das 
. Quintett darſtelleriſche Leiſtungen 
ot, die zu Stolz berechtigen. Dazu kam die 
überaus ſorgfältige Regie von Günther 
Reiſſert, der alle Regiſter jeines großen 
Könnens zog. 

Das Stück ſpielt im Gartenzimmer eines 
Landhauſes, in das ein deere vom 


Schickſal verſchlagen wird. Das geſchieht 


Deutſcher 
Meſſeabend 


Mittler des Wirtſchaftslebens 


Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes 
für Handel und Gewerbe veranſtaltet 
auch anläßlich der diesjährigen Poſener Meſſe 
ihren traditionellen deutſchen Meſſeabend, der 
in den Reſtaurationsräumen des Hotels „Po⸗ 
lonia“ — Grunwaldzka 18 — um 8 Uhr abends 
am 4. Mai ſtattfindet. Seit vielen Jahren 
ſchon pflegen ſich auf dem Meſſeabend des Ver⸗ 


der Induſtrie- und Handelskammer, der Hand: 
werkskammer, der ausſtellenden Meſſefirmen, 
der deutſchen Kaufmannſchaft und Wirtſchaft 
unſeres Gebietes zwanglos zuſammenzufinden. 
Einige Wirtſchafts⸗Kurzreferate ſollen der För⸗ 
derung der deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
annäherung dienen; nach Abſchluß des offi⸗ 
ziellen Teils ſorgen Darbietungen, Geſelligteit 
und Tanz für ein menſchliches Näherkommen 
der Gäſte und Mitglieder des Verbandes. So 
ſoll auch die Anweſenheit der Damen der Gäſte 
und Mitglieder den geſelligen Teil des Abends 
mit fröhlich geſtalten helfen. 


Da auch in dieſem Jahre das Deutſche Reich 
auf der Poſener Meſſe beſonders ſtark vertreten 
iſt und daher mit einem guten Beſuch von Ver⸗ 
tretern der deutſchen Wirtſchaft gerechnet wer⸗ 
den kann, werden auch auf dem Meſſeabend der 
Poſener Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe eine Reihe von Vertretern der 
teichsdeutſchen Wirtſchaft zugegen jeit und Be- 
kanntſchaft mit unſeren hieſtgen Kaufleuten 
und Gewerbetteibenden ſchließen können. So 
möge auch der diesjährige Meſſeabend dazu bei⸗ 
tragen, beſonders unſerem deutſchen Kaufmann 
hier die nicht leichte Mittlerrolle zwiſchen pol⸗ 
niſchem und deutſchem Wittſchaftsleben zu er⸗ 
leichtern. 


An Mitglieder und Gäſte ſind bereits die 
Einladungen zum Meſſeabend ergangen. Es 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Ein⸗ 


des Mitgliedsausweiſes erfolgt. 


Aus Anlaß das Nationalſeiertages unſeres 
Volkes findet am Montag um 18.30 Uhr im 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes in 
Poſen, Al. Marſz. Pilſudſtiego 19, eine Feier 
ſtatt, bei der ein Redner aus dem Reich ſprechen 
wird. Alle in der Wojewodſchaft Polen woh- 
nenden und ſich an dieſem Tage in ihr aufhal- 
tenden Reichsdeutſchen find dazu herzlich ein- 
geladen. Der Reiſepaß, der als Ausweis gilt, 
iſt unbedingt mitzubringen. Neichsdeutſche 
Volksgenoſſen, die ihren Paß wegen Berlänge- 
rung uſw. bei der Behörde abgegeben haben, 
laſſen ſich von der betreſſenden Behörde eine 
Beſcheinigung über die Abgabe ausſtellen. Dieſe 
Beſcheinigungen ermöglichen an Stelle des Paſ⸗ 
ſes den Einlaß zur Feier. 

Die ſich vorübergehend im Bezirk der 
Wofewodſchaft aufhaltenden Reichsdeutſchen 
werden auf die polizeiliche Meldepflicht auf⸗ 
merkſam gemacht. 
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gerade am Hochzeits⸗Jahrestage der ent: 
75 702 Landhausbeſitzer, die nun plötzlich 
eteingeſchneit kommen. Er in der Hoffnung, 
feine Frau zu treffen und fie angett in 
der Abſicht, einmal nur „nach dem Rechten 
zu ſehen“. Sie geben ſich den „Eindring⸗ 
lingen“ nicht zu erkennen, was dazu führt, 
daß ein ergötzliches Tändelſpiel harmloſer 
Liebes⸗Strategen beginnt, die zuweilen au 
herbere Töne anſchlagen und ſich dann als 
„Kampfhähne“ gegenüberſtehen. Bei einem 
Sommernachtsfeſt erſcheint die hohe Polizei 
und nimmt unſere lieben Ferienkinder feſt, 
weil ſie alle als böſe Einbrecher betrachtet 
werden. Ein Beſuch beim Bürgermeiſter 
bringt die erwartete en hat aber 
lade ein reinigendes „Gewitter“ im Ge- 
olge, das ſeeliſche Beklemmungen aus der 
Welt ſchafft und eine glückliche Kameradſchaft 
der Neuvereinten und Wiederverjöhnten 
ſchmieden hilft. 

Aufrichtiges Lob gebührt den Darſtellern 
dafür, daß ſie unter ſachkundiger Regie im 
flotten Zuſammenſpiel die Vorausſetzungen 
ſchufen für ein freudiges Mitgehen der Zu⸗ 
ſchauer, die für das Gebotene ſtürmiſchen 
Beifall zollten. Helene Reiſſert gab die 
tanzbefliſſene Thereſina in einer liebens⸗ 
würdig⸗heiteren Art, Utti Linke kehrte 
den ſchmollenden Trotzkopf wirkſam heraus, 
Günther Reiſſert zeigte ſich als routi⸗ 
nierter Darſteller, der die Situation richtig 
erfaßt, Franz Gürtler fühlte ſich als 
verwegener und polternder Hubertus ganz 
in ſeinem Element und Willy Seeliger 
ſtellte einen Wachtmeiſter von echtem Schrot 
| und Korn auf die Bretter Alle trugen zu 


ihrem Teil dazu bei, daß die Aufführung 


bandes für Handel und Gewerbe die Vertreter 


ttitt nur gegen Vorlegung der Einladung bzw. 


Feier der Reichsdeutſchen 


| i unermüdlich der völkiſchen Sache dient. 


Andacht. Dienstag, 20: 


Der Bolener Männer⸗Turnverein teilt mit, 
daß die heutige Turnſtunde ausfällt, um den 
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, die Wieder⸗ 
holung det Führerrede zu hören. 


Nirchſche Nachr echten 


Kreuztirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. D. Hotſt. 11.18: 
Kindergottesdienſt. Derſ. Dienstag, 16.90: Verſammlung 
der Frauenhilfe. z 
‚St. Peteſtirche (Evang. Unitätsgem.) Sonntag, 10.18; 
3 91 Gottesdienſt aus. Nächſter Gottesdienſt am 7. Mai 
R r. 
St. Pauli. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Hein. Mittwoch, 
abends 8: Bibelſtunde. Hein. Freitag, abends 8: übt der 
Kirchenchor von St ul 


St, Lulas, Sonntag, 10: Gottesdienſt. Zellmann. Mor 
tag, vorm. 10: 1 der Ev. Frauenhilfe von 
St. Lukas. Dienstag, 4.50: Verſammlung det Frauen 


St, Lutas-Gemeinde im kleinen Saal des Vereinshauſes, 
ene Mitgliederverſammlung. 
orasto, Sonntag, 8: Feuhandaght. 9: Kindergottesdienſt. 
Freitag: 19: ae de 
Matthäilirche. 


onntag, 5.30 Su. 


namäddhenvetein. 
zn ch 


Anf log. 
ottesdienſt. D tuia, 14.80: 
8. 20: 


Beichensiapere der Baptiſten⸗Gemeinde. Sonntag, 8,30: 
t. Wong. 10; pant Drews. 14: 
Seeg e an, FR E aan 
vange e meinſchaſt, ul. eimoajliego on⸗ 
je: Sonntag, 16; Gottesdienft: Donnerstag, 20 Bibel⸗ 
unde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Saſſenheim. Sonntag fein Gottesdlenſt. 
Schlehen. Sonntag, 11: Gottesdienſt. 
Rotieinice, Sonntag, 9.30: Gottesdienſt. 

65 Sonntag, 10: Leſegottesdienſt. 

14: Gottesdienſt. P. Geddert. 
Kindergottesdienſt. 10: Gottes ⸗ 
Vetein 


15: 
bel⸗ 


Sarne. Sonntag, 

Rawitſch. Sonntag, 9: 

bienſt. Montag, 9452 Kirchenchor. Mittwoch, 20: 

e Gemeinſchaft Rawit Sonnta 

andeskir emein am ë onnia 

. Jugendbund. Mito, Nec 
e. 


ein e wurde. Neben 
den Darſtellern verdient Robert Jaretzkyy 
r das reizende Bühnenbild, das den 
Raumgebundenheiten Rechnung trug, volle 
3 Es ſoll in dieſem Zuſammen⸗ 
jan auch nicht unerwähnt bleiben, daß die 
öbel von det Firma En in dankens⸗ 
werter Weije zur Verfiigung geſtellt wurden. 


Die Mittwoch⸗Aufführung war zugleich 
Ehrenabend für drei Mitalleer der Deut, 
chen Bühne, die im Laufe der Spielzeit ihr 
100. Auftreten erlebten. Das waren die 
Einhelferin Gertrud Saleßnik die ihren 
„Bunker“ einmal verlaſſen durfte, um ſich 
zu den übrigen Jubilaren auf die Bühne 
u geſellen. Willy Seeliger, den be⸗ 
onders die Deutſchen in der Provinz durch 
eine erfolgreichen Gaſtſpiele in 1775 Ge⸗ 
ächtnis haben, und gran Gürtler, der 
be namentlich um die Einſtudierung der 
eutſchen Dramen der Gegenwart verdient 
8 hat. Als erſter Gratulant betrat 
t. Lück die im Blumenſchmuck prangende 
Bühne und würdigte als Schirmherr die ein⸗ 
ſatzfreudige Arbeit der Jubilare, denen in 
Anerkennung ihrer Verdienſte filberne 
Ehrenringe überreicht wurden. Axel Schie- 
buſch riet im Namen des Spielkörpers 
N lückwünſche an die Kameraden. 
ie kurze Feier geſtaltete ſich zu einer ein⸗ 
drucksvollen Kundgebung für das kulturelle 
Schaffen der Bühne. 

Hoffen wir, daß die Deutſche Bühne noch 
recht oft Gelegenheit hat, ſolche Jubiläen zu 
eiern, trotz der Schwierigkeiten, unter denen 
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Der Frühling macht die Horgen jung N 
$ 
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Der Führer ehrt Die 
antarkliſche Expedition 
Berlin, Der Führer hat auf Vorſchlag des 
Oberbefehlshabets der Kriegsmarine, Groß⸗ 
admital Dr. h. e. Raeder, den Leiter der ſo⸗ 
eben aus dem Arbeitsgebiet zurückgekehrten 
Deutſchen Antarktiſchen Expedition 1938/89, Reg⸗ 
Rat Papitän Ri tſcher, in Anerkennung fei- 
ner Leiſtung zum Oberregierungsrat befördert 
und die erfolgreiche Arbeit aller Teilnehmer 
dutch ein Telegramm hervorgehoben. 


Rundfunk - Programm 


Sonntag 
19 Konzert. 18.15 Leichte Muft, 14.40 
Mt. 45 Al das, Dans. Dunte Du 


ale ! 10.50 Bunte Mufik. 17 
tbe 


.15 
1 17.45 Bunte Muſit. 19.30 Hörbericht. 20 Märſche 
srl e 15 Nachr., 1. 21.20 — 5 
21 untes Programm, 20 Tanzmufit. Kachtichten. 
23. richten (englisch]. 


otgen. j 
12 eee 11.15 e a 
tie⸗Schallplatten. dem Malbaum“. Milta 


konzert mit 1 125 zum 1. Mal. 14 Die Schwanenprin 
je 1 5 A ande der Dotſſtraße 15 Barnabas vor 

ey ſpielt 15.0 Muht aus Schweden uft an 
Nachmitiag. 19 Dienſbate Geifter, 1890 Muſikaliſche Kury 
weil. 10 ien endung: „Luſtig klingen bie rer 
19.45 Deut 7 echo. Kernfptuch, Nachtichten 
Weiter, 20.15 Konzert des italieniſchen National-Univerfi 


tätsorcheſters 22 Rete Nee Spott; Deutſchland⸗Sport 
a 


23 Unterhaltung und Tanz. 


6 konzert 8 Schl Norgengruß. 8.16 

Volks- und detail * Nn a Seit, letter 1 

and Städmänjge 9 Motgenſele; der HJ. 9.50 Bunt für 
t 


lā Sonnt 5 

1 B dinier dem Malbanm. 14. Weiter. 

Auldegenidmarie het 

guten 10 * klingen die Hörner 20 
s heitere Or . 21 

acht., Spott. 


ſches Konzert. 
n tongert, 8 Qeipat 
Königsberg. 6 Hafen 1 EN a ß 


ruft. 9 Der Hell: 
det Morgen 10. 
Soliſten 


chr., Wetter. Sport 


. 157 n. 1208 Konzert. 18 Nacht 
us m d Li N % 15.30 Eaton 
ufi. Acht ttichaftsfunk. i . 
16:91? Liede ót 17 17 Leichte Mut. 18 Llede: 
e e . Bas 
; n ollemu . 20. 
Kun, 0 eee Soon 2121. Opernmufit nor 
. Sttäuß, Schallplatten. 22.55 Nac richten. 28.05-38.15 
Nachrichten 
y tandfender. 6 Glodenintel, 
n en e 
= von zwei dis drei. 15 Militätkonzert 16 Der 
Mai iit gelommen! 18 a 19 Freut euch des 
Lebens! 20 Nachrichten, tier. 21 Reichsſendung. 28 Tanz 
und Unterhaltung. 
Breslau Der zu innt. 9 Nachrichten, Konzert. ? 
a 155 8—14 un endungen. 14 Nachrichten. 14.10 
1 akte en g” n u = ee ae De 
allungem sſendu teu , 
Lens. N one Reichs Endung. 3 Tanz im Mat. 
t für Hrühsuffteher. 6 Konzett. 8 bis 
Nachtichten * 10 


Blasmu 


M Nachrich⸗ 
e 4 


ten. 
m Nachti 

och 105 222 Maurktmanns Lint 16 Unterhaltungs: 
ar 1 Nr 19 Kurz und gut. Schallplatten. 
AR eint pi 9. 0 Bl 


Falls Sie es verſäumt haben, 
das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 
zeitig bei der Poſt für den Monat 
Mai zu beſtellen, dann holen Sie dieſe 
wichtige Arbeit ſofort nach. 


Auch jetzt noch 
nehmen alle Poſtämter Beſtellungen ett- 
gegen. 


Verlag des Bolener Tageblakten, 
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Leszno (Liſſa) 

n. Autounfall. In den Vormittagsſtunden 
des geſtrigen Donnerstag fuhr das Auto eines 
Liſſaer Advokaten in der Nähe der Stadt gegen 
einen Baum. Von den Inſaſſen wurden zwei 
nur leicht verletzt, eine Perſon mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Das Auto 
wurde ſchwer beſchädigt. 


Osieczna (Storchneſt) 

u. Inveſtierungsarbeiten. Unſere Stadt er: 
hält auf mehreren Straßen neues Pflaſter und 
Bürgerſteige. Die Pflaſterungsarbeiten, die im 
Laufe des Monats Mai fertiggeſtellt werden 
ollen, dürften auch von den Sommerfriſchlern, 
die Storchneſt aufſuchen, begrüßt werden. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Um die Meiſterſchaft der Stadt Rawitſch 
im Korbball wird gegenwärtig geſpielt. An 
den Ausſcheidungskämpfen nehmen Angehörige 
des Kadettenkorps, des Militärſportvereins, 
Sokol, R. K. S. und K. S. M. teil. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Sonder⸗Wegeſteuer. Die hieſige Staroſtei 
gibt bekannt, daß auf der letzten Sitzung des 
Kreistages die Erhebung einer ſpeziellen Wege⸗ 
ſteuer für das laufende Wirtſchaftsjahr in Höhe 
von 174 345 zl beſchloſſen wurde. Dieſe Summe 
wird zuſätzlich zur Erhaltung und Verbeſſerung 
der Chauſſeen benötigt. Die Steuer wird vom 
Grundbeſitz und den Unternehmen erhoben und 
vom Kommunalverband auf die Städte und Ge⸗ 
meinden des Kreiſes Neutomiſchel verteilt 
werden. 

an, Billige Fahrt zur Poſener Meſſe. Am 
Sonntag geht ein populärer Zug nach Poſen. 
Der Fahrpreis beträgt für Hin- und Rückfahrt 
2,30 zl. Die Abfahrt erfolgt von Bentſchen um 
6,30 Uhr, die Abfahrt von Poſen ungefähr um 
24 Uhr. Die Fahrkarten ſind auf allen Statio⸗ 
nen von Bentſchen bis Opalenitza zu löſen, 
ſowie in Stefanowo, Streſe und Tirſchtiegel er⸗ 
hältlich, müſſen aber bereits am vorhergehenden 
Tage gelöſt ſein. 


Grodzisk (Grätz) 

an. Blutige Hochzeitsfeier. Am Sonntag 
wurde bei dem Schmied Cholewa in Dombrowo 
Stare Hochzeit gefeiert. In den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden ſammelten ſich vor dem Hauſe viele Neu⸗ 
gierige an; zwiſchen dieſen und einigen Hoch⸗ 
zeitsgäſten kam es zu einem Wortwechſel, der 
in Tätlichkeiten ausartete. Dabei erhielt Sta⸗ 
niſtaw Adamczak mehrere tiefe Meſſerſtiche, ſo 
daß er ſchwerverletzt zuſammenbrach. Er wurde 
ins Krankenhaus gebracht. An ſeinem Aufkom⸗ 
men wird gezweifelt. 


Krotoszyn (Krotoschin) 

sp. Verſetzt. Kandidat Erich Pfeiffer, der 
bisher bei der hieſigen Superintendentur aus⸗ 
hilfsweiſe tätig war, hat nach beſtandenem 
Examen zum 1. Mai ſeine Verſetzung als Vikar 
nach Heinrichsdorf im Kreiſe Soldau erhalten, 
wo ihm die Verwaltung der dortigen Pfarre 
übertragen wurde. Die Segenswünſche der 
ganzen evangeliſchen Gemeinde begleiten den 
Scheidenden. 

sp. Zirkus. Nach langer Zeit hat wieder ein⸗ 
mal ein Zirkus in der Stadt Krotoſchin für 
drei Tage ſeine Zelte aufgeſchlagen, und zwar 
zum erſten Male auf der Wieſe hinter dem 
Seminar. Es handelt ſich um den Zirkus 
„Francesko“. Aus den Attraktionen verdienen 
beſonders die drei dreſſierten Berberlöwen her⸗ 
vorgehoben zu werden. 


Smigiel (Schmiegel) 

Tag der Arbeit. Die für Sonntag vorgeſehene 
Veranſtaltung kann nicht ſtattfinden, da die 
behördliche Genehmigung nicht erteilt wurde. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Impfplan für den früheren Kreis Pleſchen. 
Die Schutzimpfung gegen Pocken findet ſtatt: 
am 25. Mai um 14 Uhr in der Knabenvolks⸗ 
ſchule Pleſchen B, am 3. Juni um 14 Uhr in der 


Knabenvolksſchule Pleſchen A, am 31. Mai um 


14 Uhr in der Schule in Brzezie für Brzezie 
und Zielonalaka, am 31. Mai um 14.30 Uhr in 
der Schule Turſko für Turſko und Turowy, am 
31. Mai um 15.20 Uhr Schule Goluchöw für 
Macew, Czerminek, Pojednica und Jedlec, am 
31. Mai um 16.40 Uhr Schule Ciesle für Ciesle, 
Kajew, Wſzolöw, Dobranadziefa und Chorzew, 
am 6. Juni um 14 Uhr Schule Nowawies für 
Nowawies, Malinie, Baranöwek und Laſew, 
am 6. Juni um 14.30 Uhr Schule Lubomierz für 
Lubomierz, Sowina, Ludwina und Taczanow, 
am 6. Juni um 15 Uhr Schule Brönow für 
Bogwidze, Kotarby, Józefina, Karſy und Bo- 
rucin, am 6. Juni um 15.50 Uhr Schule Ku⸗ 
charki für Czechel, Sakudla, Kuchary und Po⸗ 
pöwek, am 6. Juni um 17 Uhr Schule Kuczköw 
für Ordzin, Janköw, Zychlin und Krzywo⸗ 
jadów. Die Beſichtigung der geimpften Kinder 
iſt eine Woche ſpäter um dieſelbe Stunde. 

& Prämiierung von Zuchtſtuten und Fohlen. 
Am 10. Mai um 14.30 Uhr findet in Pleſchen 
auf dem Pferdemarkt eine Prämiierung von 
Zuchtſtuten und Fohlen ſtatt, die in den Jahren 
1935—1938 geboren wurden. Nur Mitglieder 
des Pferdezuchtvereins, die höchſtens 50 Hektar 


Land beſitzen, ſind zur Vorführung ihrer Pferde 


berechtigt. Ebenſo müſſen alle Pferde vorge⸗ 
führt werden, die in den Jahren 1937 und 1938 
prämiiert worden find, 
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Aus Poſen und Pommerellen 


Todesſturz aus dem Zuge ; 


Anfall oder Seibfimord? 


x Ein Beamter der Bahnpolizei fand am 
Dienstag, dem 25. April, morgens wäh⸗ 
rend eines Kontrollganges zwiſchen den Gta- 
tionen Witaſzyce und Kotlin am Bahndamm 
eine ſchwer verletzte Frau. Der Beamte ver⸗ 
anlaßte die ſofortige Ueberführung der Ver⸗ 
letzten in das Jarotſchiner Kreiskrankenhaus, 
wo ſie infolge der Verletzungen noch am ſelben 
Tage ſtarb. Nach den vorgefundenen Doku⸗ 
menten wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um die 
45jährige Julie Blima Rappaport aus 
Poſen handelt, die ſich auf der Rückreiſe von 
Paläſtina befand. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
hat die Verunglückte die Abteiltür des in voller 
Geſchwindigkeit fahrenden D-Zuges geöffnet 
und iſt herausgeſtürzt. Ob es ſich um einen Un⸗ 
fall oder Selbſtmord handelt, konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Ein ganz ähnlich verlaufener Unglücksfall er⸗ 


( ARZT EZ ET EEE EEE LEERE PRATER 


Miedzychöd (Birnbeum) 


hs. Zuſammenſtoß. Ein ſchwerer Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen zwei Einſpännerfuhrwerken ereig⸗ 
nete ſich am Mittwoch, dem 26. d. M., 11 Uhr 
vormittags vor den Ruxſchen Häuſern in der 
ul. Grunwaldzka. Der Landwirt Karl Wizurke 
aus Driewzen hatte vor dem Gehöft A. Rothen- 
bücher Nachf. (Otto Krüger) vorſchriftsmäßig 
gehalten, das Pferd abgeſträngt aber ohne Auf- 
ſicht gelaſſen und ſich in den Verkaufsladen be- 
geben. Das junge Pferd wurde aus irgend einem 
nicht mehr feſtſtellbaren Grunde ſcheu und raſte 
in Richtung Hauptbahnhof davon, wobei ein 
Radfahrer umgeriſſen wurde. Das Rad wurde 
beſchädigt, der Radfahrer kam mit dem Schrecken 
davon. Dann erfaßte der Wagen mit den rech⸗ 
ten Rädern das Geſpann des Handelsmanns 
Reinike, warf den Wagen gegen die Straßen⸗ 
bordkante und einen Baum und kippte ihn ſeit⸗ 
wärts hoch, wobei Reinike, ein Mann von ſechzig 
Jahren, auf das Straßenpflaſter geworfen und 
verletzt wurde. Beide Wagen wurden beſchädigt. 


Sieraków (Zirke) 


hs. Die Stadtvorſtandswahl fand am Dienstag 
abend 7.30 Uhr im Rathausſaale unter Vorſitz 
des Bürgermeiſters Vogel ſtatt. Auf Grund 
eines Kompromiſſes aller drei Parteien wurden 
gewählt: Bäckermeiſter Wladyſlaw Rubacli, 
Handelsmann Andrzej Keſy und Reſtaurateur 
Feliks Gozdz. : ; 

hs. Der Donnerstag⸗Wochenmarkt war ruhig. 
Eßkartoffeln koſteten 1,80 3l, Butter 1,20, eine 
Mandel Eier 75—80, eine Kugel Quark 10—20, 
1 Zentner Roggen 7,20, Weizen 10—10,25, Hafer 
7 3t, Gerſte 8,50—8,75 31. Junge Gemüſepflan⸗ 
zen und Sämereien, ſowie Balkon⸗ und Garten⸗ 
blumen waren die Preiſe wie in der vorigen 
Woche. 1 Pfd. Spinat koſtete 20 Gr., 1 Kopf 
Salat 10, 1 Bd. Radieschen 10, Spargel 70—80 


Pfund im Gewicht von 170—200 Pfd. 43—45 Gr., 
200—240 Pfund 45—47 Gr., 240—300 Pfd. 47 


Der abſolute Geſchwindigkeits⸗Weltrekord für 
Flugzeuge, die Höchſtleiſtung, die von den ver⸗ 
ſchiedenen Nationen am heftigſten umſtritten 


Flugzeugführer Fritz Wendel 


und am meiſten begehrt iſt, iſt innerhalb weni⸗ 
ger Wochen von Deutſchland zum zweiten Male 
verbeſſert worden. Unter der vorgeſchriebenen 


Groſchen das Pfund. Schweine brachten je ein 


Zeit Spuren von Irrſinn zeigte, war bereits tot 


eignete ſich auf derſelben Strecke vor kurzem in 
der Nähe des Jarotſchiner Bahnhofes. Die da⸗ 
mals herausgeſtürzte Frau war ebenfalls ſchwer 
verletzt, konnte aber dank ſofortiger ärztlicher 
Hilfe am Leben erhalten werden. 

x Das Budget von Jarotſchin für das 
Wirtſchaftsjahr 1939/40 wurde auf insgeſamt 
571000 31. feſtgeſetzt und jetzt durch die Kreis: 
verwaltung beſtätigt. Auf die ſtädtiſchen Unter⸗ 
nehmen entfallen davon 321000 31. Verſchie⸗ 
dene im neuen Haushaltsplan vorgeſehene Ar⸗ 
beiten wurden bereits in Angriff genommen, 
um den Arbeitsloſen der Stadt Beſchäftigung 
zu geben. Die bald vollendeten Neupflaſterun⸗ 
gen und Bürgerſteiganlagen der Waſſer⸗ und 
Feldſtraße werden von allen Bürgern freudig 
begrüßt, denn dadurch können die vernachläſſig⸗ 
ten Straßen unſerer Stadt wieder benutzt 
werden. 


bis 51, Kälber zogen um 2 Groſchen an, 80—100 
Pfund 32—37, 100-120 Pfd. 37—42, 120—140 
Pfund 42—44 Groſchen. 


Wysoka (Wiſſet) 

§ Stadtverordnetenwahlen. Die Stadtverord⸗ 
netenwahlen in unſerer Stadt finden am 
21. Mai ſtatt und ſind bereits ausgeſchrieben 
worden. Gewählt werden 12 Stadtverordnete. 
In der bisherigen Stadtvertretung war auch 
ein Deutſcher vertreten. 


Kcynia (Exin) 

§ Sportplatz. Mit den Planierungsarbeiten 
bei der Hetitellung eines Sportplatzes an den 
Eiſenbahnſchienen hat man hier begonnen. 


Szubin (Schubin) 

§ Feſtnahme einer Einbrecherbande. Die 
Polizei konnte eine aus Zigeunern beſtehende 
Einbrecherbande dingfeſt machen, die ſchon ſeit 
einiger Zeit den Kreis unſicher machte. Den 
acht Feſtgenommenen werden folgende Dieb⸗ 
ſtähle zur Laſt gelegt: bei Chwialkowſki und 
Michalſki in Sobiejuch 5 Ferkel, bei Heidinger 
in Krölikowo 4 Schweine, bei Struck in Mali⸗ 
cach 3 Schweine, bei Kroppmann in Görka Zag, 
Wäſche und Kleidungsſtücke im Werte von eini⸗ 
gen hundert Zloty und noch kleinere Diebſtähle. 


Wejherowo (Neuſtadt) 

po. Lebensmüde. In Roda wurde die Eiſen⸗ 
bahnerfrau Ottilie Roy von ihrem aus dem 
Dienſt nach Hauſe kommenden Ehemann am 
Türdrücker der Wohnungstür erhängt aufgefun⸗ 
den. Die Lebensmüde, welche in der letzten 


po. Feſtnahme eines Betrügers. Ein ge⸗ 
wiſſer Leo Buller hatte vor kurzer Zeit in 
Wejherowo und Umgegend freiwillige Gaben 
für die Kirche in Swarzewo geſammelt, ohne 
eine Genehmigung dazu zu beſitzen. Der 
Schwindler hat die einkaſſierten Gelder nicht 


$port vom Tape 
Zum zweiten Male verbeſſert 


Deulſches Jagdflugzeug ſchuf neuen abſoluten Weltrekord 


Aufſicht von Sportzeugen des Aero⸗Klubs von 
Deutſchland erreichte Flugzeugführer Fritz 
Wendel mit einem Meſſerſchmitt⸗ 
Jagdflugzeug Me 109 R auf der 3⸗Kilometer⸗ 
Meßſtrecke bei Augsburg eine Geſchwindigkeit 
von 755,11 Km.⸗Std. Damit iſt die am 31. März 
von Flugkapitän Hans Dieterle auf einem 
Heinkel⸗Jagdflugzeug bei Oranienburg auf⸗ 
geſtellte abſolute Welthöchſtleiſtung von 746,66 
Km.⸗Std. um 8,45 Km.⸗Std. verbeſſert worden. 
Ebenſo wie neulich das Heinkel⸗Jagdflugzeug 
iſt auch das Meſſerſchmitt⸗Jagdflugzeug, das 
jetzt den neuen abſoluten Weltrekord aufſtellte, 
mit dem bekannten 1175 PS» Mercedes: 
Benz DB 601⸗Motor ausgerüſtet, als Luft: 
ſchraube wurde ein VDM -Propeller der Ber- 
einigten Deutſchen Metallwerke verwendet, wie 
er allgemein in der deutſchen Luftwaffe ein⸗ 
geführt iſt. In Anerkennung ſeiner hervor⸗ 
ragenden Leiſtung und ſeines perſönlichen Ein⸗ 
ſatzes iſt der 24jährige Flugzeugführer Fritz 
Wendel vom Generalfeldmarſchall Hermann 
Göring zum Flugkapitän ernannt worden. 


Der Eindruck in Paris 
Paris. Zahlreiche Pariſer Morgenblätter 
verzeichnen den Schnelligkeitsweltrekord, den 
der deutſche Flieger Wendel aufgeſtellt hat. Die 
Zeitungen erinnern an den erſt kürzlich von 


Dieterle aufgeſtellten Rekord und veröffentlichen 


Einzelheiten über Motor und Fahrgeſtell des 
neuen Flugzeuges. Das „Petit Journal“ ſtellt 
neiderfüllt feft, daß Deutſchland heute offenbar 
über zwei Typen verfüge, von denen jede eine 
Stundengeſchwindigkeit von 750 Stundenkilo⸗ 
meter erreicht oder ſogar noch überſchreiten 
könne. Die deutſche Technik legt damit einen 
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abgeliefert, ſondern für ſich behalten. Der 
Polizei gelang es, den Betrüger zu verhaften 


Gdynia (dingen) 


po, Verantwortungsflucht. Ein unbekannter 
Motorradfahrer überfuhr in Chylonia eine ge 
wiſſe Barbara Tomczak. Die Frau erlitt hier- 
bei einen Beinbruch und mußte nach Gdingen 
in das Spital der Barmherzigen Schweſtern ges 
ſchafft werden. Der Motorradfahrer, welcher in 
ſchnelle Fahrt davon fuhr, ohne ſich um die 
Verunglückte zu kümmern, ſoll, wie Augenzeugen 
berichten, auf der falſchen Seite der Chauſſe⸗ 
gefahren ſein. 


po. 100 000 Zloty Geldstrafe. Vor dem 
Kreisgericht hatte ſich ein jüdiſcher Kaufmann 
Moritz Geldner, wegen Deviſenſchmuggels zu 
verantworten. Der Prozeß dauerte zwei Tage 
und endete mit der Verkündung eines Urteils, 
wonach der Angeklagte zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
nis, 100 000 3! Geldſtrafe, ſowie Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre ver⸗ 
urteilt worden. Die Anterſuchungshaft wurde 
dem Verurteilten nicht angerechnet. Geldner 
wurde nach dem Arteilsſpruch abgeführt, kann 
aber gegen eine Kaution von 120 000 zt einfts 
weilen auf freien Fuß geſetzt werden. 

. —— 


Wir gratulieren 


Am 29. Mai feiert der Konditor und Bäcker⸗ 
meiſter Friedrich Lemke ⸗Schwerſenz feinen 
60. Geburtstag. Als Sohn des Bäckerober⸗ 
meiſters Hermann Lemke iſt er in Schwerſenz 
geboren, ſeine Vorfahren ſtammen alle aus dem 
Poſener Land und waren alle Handwerker. 
Er ſelbſt lernte das Konditorhandwerk bei Beely 
in Poſen. Um ſich weiter auszubilden, arbeitete 
er in verſchiedenen Großſtädten Deutſchlands 
u. a. auch in der damaligen Hofkonditorei 
Kranzler in Berlin, die heute noch eine der 
führenden Konditoreien Berlins iſt. 1904 über⸗ 
nahm er das väterliche Erbe und 1907 eröffnete 
er in Schwerſenz die erſte Tonditorei. Den 
Weltkrieg machte er von Anfang an im Weſten 
mit und wurde mit dem Eiſernen Kreuz II. RL 
ausgezeichnet. Das Geburtstagskind ift jetzt 
noch in vielen deutſchen Vereinen an führender 
Stelle tätig und bekleidet das Amt des Kirchen⸗ 
älteſten der evangeliſchen Kirchengemeinde der 
Stadt. Seit einem Jahr wird die Konditorei 
vom Sohn im väterlichen Geiſte weitergeführt. 
An Anbetracht feiner vielen Verdienſte wünschen 
wir Herrn Lemke alles Gute und hoffen, daß 
er dieſen Tag noch recht oft im Kreiſe ſeiner 
Familie begehen kann. Herr Lemke iſt Leſer 
des „Poſener Tageblatts“ feit mehreren Jahr⸗ 
zehnten. 


Beweis ihres Wertes ab. Das Blatt 
wann Frankreich in der Lage ſein werde, einen 
ähnlichen Beweis zu liefern. 


Der Führer gratuliert 


Berlin. Der Führer hat anläßlich des Flug⸗ 
rekords des Jagdflugzeugs Me 109 R dem Kon⸗ 
ſtrukteur der Maſchine Profeſſor Meſſer ⸗ 
ſchmitt, dem Generaldirektor der Mercedes: 
Benz⸗Werke, Kiſſel, ſowie dem Flugkapitän 
Fritz Wendel, der das Rekordflugzeug ge- 
ſteuert hat, telegraphiſch feine herzlichſten Glück, 
wünſche übermittelt. 


b 


Johansſon beſiegte Schweikert 


Europameiſterſchaften der Ringer in Oslo 


Das herausragende Ereignis der Donnerstag⸗ 
Vormittagkämpfe bei den Europameiſterſchaften 
im griechiſch⸗römiſchen Ringen in Os lo war 
die Begegnung zwiſchen Ludwig Schweikert und 
dem ſchwediſchen Ringerkönig Ivar Johansſon, 
der den Titel im Mittelgewicht zu verteidigen 
hat. Es war ein Kampf zweier wahrer Meiſter 
aus dem Ivar Johansſon als der körperlich ſtär⸗ 
tere mit 3:0 Punkten als Sieger hervorging. 
Nach 10 Minuten Standkampf ſchien es gleich 
auf zu ſtehen. Durch das Los wurde dann 
Schweikert dazu beſtimmt, zuerſt auf die Matte 
zu gehen; der Deutſche hielt ſich dabei glänzend, 
ſo daß der Schwede kaum Vorteile herausholen 
konnte. Andererſeits konnte Schweikert aber 
dann ſelbſt mit Johansſon, als dieſer am Boden 
war, nicht viel anfangen. In den letzten vier 
Minuten erſt ſicherte fih Johansſon einen Bor- 
ſprung, der ihm den einſtimmigen Sieg ein⸗ 
brachte. Eine weitere deutſche Niederlage gab 
es im Bantamgewicht. Hier unterlag Pulheim- 
Köln, der gleich im Anfang wegen Verlaſſens 
der Matte verwarnt worden war, mit 1:2 Punk⸗ 
ten gegen den Schweden Kurt Petterſen. In ſehr 
überzeugenden Stile fertige im Federgewicht der 
junge Deutſche Ferdinand Schmitz den Ungarn 
Toth, der wegen Beinſtellens eine Verwarnung 
bekam, mit 3:0 Punkten ab. N 
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Messegelände zu eng 


Wegen der starken Entwicklung der pòl- 
nischen Industrie, die sich besonders in den 
letzten beiden Jahren bemerkbar machte und 
den damit im Zusammenhang stehenden zahl- 
reichen Meldungen der Unternehmen zur Teil- 
nahme an der Posener Messe, war die Messe- 
leitung gezwungen. eine Neueinteilung der 
Zweige vorzuachmen und diese Einteilung im 
Ausstellungswesen genau einzuhalten. Es zeigte 
sich in diesem Jahr, dass die vorhandenen 
Hallen zur Unterbringung und richtigen Ver- 
teilung der Aussteller nicht ausreichen. Vor 
der Messeleitung steht also wieder ein neues 
Problem. und zwar das der Vergrösserung der 
Hallen und Pavillons. An die Lösung dieses 
Problems wird im Laufe des kommenden 
Jahres herangegangen werden müssen. 


Die Entwicklung 
der polnischen Gummiindustrie 


Aus dem Jahresbericht des Verbandes der 
polnischen chemischen Industrie ist zu ersehen. 
dass die polnische Gummiwarenindustrie in 
den letzten Jahren einen beachtlichen Auf- 
schwung genommen hat. Es wurden Roh- 
gummi eingeführt 1933 — 3363 t. 1934 — 5112, 
1935 — 4367 t, 1936 — 4871 t, 1937 — 6148 t. 
1938 — 7975 f. Die starke Zunahme in den 
beiden letzten Jahren ist auf die Aufnahme 
der Produktion von Autoreifen zurückzufüh- 
ren. Im Laufe des Jahres 1938 wurde im 
neuen Zentralindustriegebiet eine Fabrik zur 
Erzeugung von synthetischem Gummi „Ker“ 
errichtet, Dieser Gummi wird nach einem 
polnischen Verfahren aus Spiritus erzeugt, 
welcher Rohstoff in grossen Mengen zur Ver- 
fügung steht. „Ker“ ist erst Anfang d. J. auf 
den Markt gebracht worden und die Gummi- 
warenfabriken sind verpflichtet. auf je 100 kg 
Rohgummi 1% kg Ker zu verarbeiten. Die Er- 
zeugung von Autoreifen ist in Polen durch eine 
jüngst ergangene Verordnung unter Konzes- 
sionszwang gestellt worden, 


Das Programm für die Wasserbauten 
im Jahre 1939 


Nach einer amtlichen Mitteilung des Ver- 
kehrsministeriums stehen für das Etatiahr 1939 
für Wasserbauten ausser besonderen Kredit- 
fonds 50.82 Mill. zt auf dem Haushalt zur Ver- 
fügung. Die Wasserbauten werden in zwei 
Gruppen eingeteilt. und zwar in die Gruppe 
für Wasserkraftbauten und Ueberschwem- 
mungsschutz und zweitens in die Verbesserung 
der vorhandenen Wasserstrassen. In der 
ersten Gruppe werden 24 Mill. zl für den Bau 
von drei Staubecken. die Errichtung von vier 
Wasserkraftwerken, die Regulierung von Ge- 
birgsbächen und die Projektierung für weitere 
Stauwerke und Wasserkraftwerke verausgabt 
werden. In erster Linie soll das Staubecken 
für das Wasserkraftwerk in Roznow am Duna- 


ec mit einem Kostenaufwand von 15 Mill. zł 


fertiggestellt werden. Das Wasserkraftwerk 
soll bei einer Leistung von 50000 KW durch- 
schnittlich im Jahre 142 Mill. kWh leisten. Das 
13 km unterhalb des Stauwerkes von Roznow 
errichtete Wasserkraftwerk von Czchow soll 
47 Mill. kWh jährlich leisten. Die beiden Kraft- 
werke sollen den Strom für das neue Zentral- 
industriegebiet und darüber hinaus bis nach 
Warschau liefern. Das Wasserkraftwerk in 
Turniszki an der Wilja im Wilnagebiet. mit 
dessen Bau im vorigen Jahre begonnen wurde, 
wird in diesem Jahre fortgesetzt. Neue Stau- 
becken sollen in Solina und in Myczkowice am 
San projektiert werden, Was die Regulierung 
von Gebirgsbächen anbetrifft, so ist in erster 
Linie an die Zuflüsse der Oberen Weichsel 
gedacht. Für diesen Zweck sollen 1.5 Mill, zł 
verausgabt werden. Eine der wichtigsten Auf- 
gaben ist die Regulierung der Oberen Weich- 
sel. um die Verbindung zwischen dem Kohlen- 
becken und dem Zentralindustriegebiet herzu- 
stellen. Für die notwendigen Vorarbeiten 
wurden 3.15 Mill. zł ausgeworfen. 2 Mill. zł 
sind für den weiteren Ausbau des Kanals 
Goplo-See—Warthe vorgesehen. Von den be- 
stehenden Kanalbauten sollen der Königskanal 
in Ostpolen umgebaut, der Augustowo-Kanal 
verbessert werden und der Bau des Stein- 
Kanals in Wolhynien in Angriff genommen. 
Für diese Arbeiten wurden 10 Mill. 21 aus- 
geworfen. 


Die Ausiuhr von Pferden im März 1939 


Im März 1939 wurden insgesamt 2070 Pferde 
aus Polen ausgeführt, und zwar 817 Ge- 
brauchspferde und 1253 Schlachtpferde. Die 
Ausfuhr von Gebrauchspferden richtete Sic 
nach folgenden Ländern: England 25, Belgien 
102, Dänemark 60, Niederlande 388. Schweiz 
208 und Schweden 34 Pferde. 87% der Aus- 
fuhr von Schlachtpferden ging nach Belgien, 
kleinere Mengen wurden nach Frankreich und 
der Schweiz ausgeführt. Auch die Türkei, 
Griechenland und Bulgarien zeigen in der letz- 
ten Zeit Interesse für polnische Pferde, die für 
die Landwirtschaft und das Militär geeignet 
sind, 


Erhöhung des polnischen Bacon-Kontingents 
für die Einfuhr nach Grossbritannien 


Um die in den ersten Monaten des Jahres 
durch die verminderte eigene Erzeugung und 
durch den Rückgang der Einfuhr aus Däne- 
mark, Canada und Schweden entstandenen 
Ausfälle auf dem Bacon-Markt zu ergänzen, 
hat die englische Regierung beschlossen, Polen 
7 ätzliche Einfuhrkontingente einzuräumen. 
Des Gesamtkontingent für die erste Jahres- 
hälfte 1030 soll 322500 cwts betragen, wäh: 
rend diese im selhen Zeitabschnitt des Vor- 
jahres nur 207100 cwts umfasste. Die Er- 
höhung des Kontingentes beträgt demnach 
55,5%, só dass die Polen zugeteilte Menge die- 
jenige bedeutend übersteigt, die sich aus dem 
normalen Verteilungsschlüssel ergeben hatte. 


Der XYI. Internationale 
Landwirischafiskongreß 


Bedeutende internationale Fragen auf der Tagesordnung — Auch das Land- 
fluchtproblem fehlt nicht 


Anlässlich des XVIII. Internationalen Land- 
wirtschaftskongresses, der vom 6. bis 12. Juni 
1939 in Dresden stattfindet. machten Ministe- 
rialdirektor Dr. Walter vom Reichsministe- 
rium für Ernährung und Landwirtschaft und 
der Generalsekretär des Kongresses. Dr. Sohn 
interessante Ausführungen über die Bedeutung 
und Durchführung dieses Kongresses. 

Ministerialdirektor Dr. Walter betonte hier- 
bei u. a., dass es kein Zufall ist. dass in den 
wenigen Jahren seit der Machtübernahme in 
Deutschland auf dem Gebiet der Landwirt- 
Schaft bereits eine Reihe internationaler Kon- 
gresse abgehalten worden sind. Diese Tat- 
sache ist einmal auf die wachsende Bedeutung 
zurückzuführen. die seitens der Reichsregie- 
tung landwirtschaftlichen Fragen beigemessen 
wurde und wird, zum anderen aber auf das 
steigende Interesse. mit dem im Auslande die 
vollkommen neue Wege einschlagende deut- 
sche Agrarpolitik verfolgt wird. Der XVIII. 
Internationale Landwirtschaftskongress wird 
jedoch in der Geschichte der internationalen 
Kongresse in Deutschland einen neuen Höhe- 
punkt darstellen. Einmal beschränkt sich die- 
ser Kongress nicht. wie alle seine bisherigen 
Vorgänger in Deutschland. auf ein bestimmtes 
Fachgebiet, vielmehr weist der Kongress ein 
Arbeitsprogramm auf. das das gesamte Gebiet 
der Landwirtschaft umfasst und daher das 
Interesse weiter landwirtschaftlicher Kreise 
erregt. 

Als Veranstalter des Kongresses tritt der 
„Internationale Verband der Landwirtschaft“ 
auf. Dieser Verband stellt einen Zusammen- 
schluss der in den einzelnen Ländern bestehen- 
den nationalen land wirtschaftlichen Organi- 
sationen dar. Zu seinen Mitgliedern gehören 
heute 112 landwirtschaftliche Vereinigungen 
aus 27 verschiedenen Ländern. Deutschland ist 
in ihm durch den Reichsnährstand vertreten. 
Daher ist der Reichsnährstand vom Internatio- 
nalen Verband. der seinen ständigen Sitz in 
Paris hat und an dessen Spitze seit 1923 Mar- 
quis de Vogüé steht, mit der Durchführung des 
ongresses in Deutschland beauftragt worden. 
Der Bedeutung des Kongresses entsprechend 
hat die Deutsche Reichsregierung ihrerseits 
sämtliche europäischen und aussereuropäischen 
Staaten zu dem Kongress nach Dresden ein- 
geladen. 


Der Dresdener Kongress, mit dem Deutsch- 


land zum erstenmal in die Reihe der veran- 
staltenden Länder tritt. stellt aber noch in an- 
derer Hinsicht einen Höhepunkt dar. Er findet 
nämlich zu einem Zeitpunkt statt. da der Inter- 
nationale Verband der Landwirtschaft auf ein 
Sljähriges Bestehen zurückblicken kann. Seit 
dem Jahre 1927 ist Deutschland wieder an den 
Arbeiten der internationalen Kommission be- 
teiligt. nachdem diese auf Grund der Initiative 
des derzeitigen Präsidenten, Marquis de Vogüé, 
frühere — Deutschland diskriminierende — 
Beschlüsse von sich aus rückgängig gemacht 
hatte. Der Tätigkeitsbereich des Internatio- 
nalen Verbandes der Landwirtschaft. wie sich 
die Kommission jetzt nennt, hat sich besonders 
in den Nachkriegsiahren erheblich ausgedehnt. 
Dazu haben nicht nur die agrartechnischen 
Fortschritte, die immer neue Probleme auf- 
werfen, beigetragen, sondern auch die grund- 
legenden wirtschafts- und handelspolitischen 
Umwälzungen, die in den beiden letzten Jahr- 


zehnten eingetreten sind. Ein starkes Interesse 
hat der Verband an allen Massnahmen zur 
Ordnung der landwirtschaftlichen Binnen- 
märkte und zur Regelung des internationalen 
Handels mit land wirtschaftlichen Erzeugnissen 
genommen, Sein besonderes Augenmerk hat 
der Verband ferner auf zwei andere wichtige 
Punkte gerichtet: auf das landwirtschaftliche 
Genossenschaftswesen und auf die Fragen der 
Landarbeit. Für beide Gebiete unterhält der 
Verband Spezialkommissionen. Die Landflucht 
als ein internationales Problem, an dessen Lö- 


‚sung zahlreiche Länder stärksten interessiert 


sind. wird an hervorragender Stelle behandelt 
werden. So wird von dem französischen Dele- 
gierten bei dem Internationalen Landwirt- 
schäfts-Institut in Rom. M. Augé-Laribé, ein 
Hauptbericht über die „Die neue Landflucht, 
ihre Ursachen und die Mittel zu ihrer Abhilfe“ 
erstattet werden. Der Kongress wird am 
Mittwoch, dem 7. Juni, mit einer feierlichen 
Sitzung eröffnet werden, auf der der Geschäfts- 
führende Präsident, Reichsobmann des Reichs- 
nährstandes, Bauer Gustav Behrens. der Prä- 
sident des Internationalen Verbandes. Marauis 
de Vogüé, Reichsminister R. Walther Darre, 
der Präsident des Internationalen Landwirt- 
schafts-Institutes in Rom. Baron Acerbo, und 
der Mitbegründer des Internationalen Verban- 
des. der bekannte Schweizer Bauernführer 
Prof. Laur — in dieser Reihenfolge — sprechen 
werden. Die eigentliche Kongressarbeit spielt 
sich alsdann in 9 Sektionen ab. 

Dieses umfangreiche Programm zeigt. dass 
sich in Dresden Fachleute aus den verschie- 
densten Ländern der Welt zusammenfinden 
werden. die gewillt sind. gemeinsam ernste 
Arbeit zu leisten und zu ihrem Teil mitzu- 
helfen. die Völker einander näherzubringen und 
damit den allgemeinen Weltfrieden zu fördern. 

Generaldirektor Dr. Sohn befasste sich in 
Seinen Ausführungen mit der Organisation und 
technischen Durchführung des XVIII. Inter- 
nationalen Landwirtschaftskongresses, 

Auf dem Kongress, an dem 39 Nationen teil- 
nehmen. werden im ganzen 37 Themen behan- 
delt, die sich auf 9 Sektionen verteilen. An 
den Hauptberichten sind im ganzen 18 ver- 
schiedene Länder beteiligt. Ausserdem werden 
zwei Hauptberichte durch Vertreter grosser 
internationaler Institute erstattet: es handelt 
sich hierbei um das Internationale Tierseu.hen- 
amt in Paris und das Internationale Weinamt 
in Paris. Zu den vorgesehenen Kongress- 
themen sind im ganzen annähernd 300 natio- 
nale Spezialberichte eingericht worden. Wäh- 
rend bei den früheren Kongressen des Inter- 
nationalen Verbandes der Landwirtschaft das 
Material gewöhnlich nur in französischer 
Sprache gedruckt wurde, werden diesmal die 
Hauptberichte in deutscher, französischer. 
italienischer und englischer Sprache gedruckt, 
während die Spezialberichte in deutscher und 
französischer Sprache dem Kongress vorgelegt 
werden. 

Bisher haben sich 39 Nationen angemeldet, 
aus denen etwa 1500 bis 2000 Persönlichkeiten 
erwartet werden. Zum Vergleich sei erwähnt, 
dass am XVII. Internationalen Landwirtschafts- 
kongress. der 1937 im Haag stattfand. an- 
nähernd 1000 Personen teilnahmen und dass 
die höchste bisher erreichte Beteiligung bei 
etwa 1400 und 1500 Mitgliedern lag. 
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Deutschlands 
Außenhandel 1939 
Der deutsche Aussenhandel im ärz 1939 
hat gegenüber dem Vormonat die teigerung 


gebracht, die saisonüblich ist und die der Tat- 
sache entspricht, dass der März drei Tage 
mehr hat als der Februar. Immerhin ist be- 
merkenswert, dass die Ausfuhr Grossdeutsch- 
lands beträchtlich stärker gestiegen ist als die 
Einfuhr, nämlich um 70 Mill. Mark gegenüber 
knapp 33 Mill. Mark, Der Passivsaldo der 
deutschen Handelsbilanz. der im Februar 60.5 
Mill. Mark betragen hatte, ermässigte sich im 
März auf 23.7 Mill, Mark. 

An der Steigerung des deutschen Aussen- 
handels waren in der Hauptsache europäische 
und südamerikanische Länder beteiligt. Es 
verdient hervorgehoben zu werden., dass bei 
der Ausfuhr des Altreichsgebiets die Lieferun- 
gen nicht nur nach befreundeten Ländern wie 
Italien, Rumänien und Jugoslawien. sondern 
auch die nach Grossbritannien eine beacht- 
liche Zunahme erfuhren. Die günstigen Ergeb- 
nisse der Leipziger Frühjahrsmesse werden 
sich voraussichtlich erst während der kommen- 
den Monate auf die deutschen Exportziffern 
auswirken, 


Gdingens seewärtiger Warenumschlag 


Dem Bericht der Gdingener Handelskammer 
zufolge erreichte der gesamte seewärtige Um- 
schlag Gdingens (Einfuhr und Ausfuhr) im 
1. Vierteljahr 1939 die Menge von 2 273 038.9 t 
und war damit um 2.9% höher als im Jahre 
1938 in derselben Zeit, Auf die Einfuhr ent- 
fielen 349 208.7 t (— 17.8%), Auf die Ausfuhr 
entfielen 1923 930.2 t (+ 7.9%). Der Rückgang 
der Einfuhr gegenüber dem 1, Viertel 1938 ist 
vor allen Dingen zurückzuführen auf die ge- 
ringere Schrotte:nfuhr, nämlich 89 358 t gegen- 
über 164025 t die Einfuhr von Phosphoriten 
30 868 t gegenüber 42206 t und Thomasmehl 
9800 t gegenüber 14900 t. Nahezu ganz auf- 
gehört hat die Einfuhr von Rohreis, getrock- 
neten Früchten. Kaffee und Tabak. Etwas ge- 
stiegen ist dagegen die Erbseneiniuhr, die Ein- 
fuhr von Pflanzenfetten. Wolle, Baumwolle. 
Jute. Papier. Zellulose und Kupfer. Das An- 
steigen der Ausfuhr im ersten Vierteljahr 1930 
ist fast ganz auf die gesteigerte Kohlen- und 


Koksausfuhr zurückzuführen. Auch die Aus- 
fuhr von Balken wies eine Steigerung auf. Da- 
gegen ging die Ausfuhr von Brettern auf weni- 
ger als die Hälfte zurück. Eine Steigerung 
wiesen ferner auf die Ausfuhr von Getreide, 
Bacons, Salz, verschiedenen Metallen, Eisen- 
rohren und Zink. 


Belgische Anleihepläne 


„Dernière Heure“ meldet, dass die belgische 
egierung wohl schon in nächster Zeit eine 
kurzfristige Anleihe in Höhe von 600 bis 700 
Millionen Fr, auflegen werde, um den Anforde- 
rungen des ausserordentlichen Haushalts ge- 
recht zu werden. der u. a. eine Summe von 
600 Mill. Franken für den Ausbau der Luft- 
abwehr vorsieht. Eine grössere Anleihe, an 
deren Zeichnung sich die belgische National- 
bank beteiligen könne. werde möglicherweise 
später folgen. Insgesamt müssten für den 
ausserordentlichen Haushalt 2% Milliarden Fr. 
aufgebracht werden. 


Organisierung der Hopfen- und Beerenausiuhr 


Am 21. 4, fand eine Sitzung des Ausfuhr- 
organisationsausschusses beim Aussenhandels- 
rat statt, in der die Organisierung der Hopfen- 
ausfuhr sowie die Liste der Beerenausfuhr 
aufgestellt wurde, Die in dieses Verzeichnis 
aufgenommenen Ausfuhrfirmen werden die 
Möglichkeit haben. mit der Staatsforstendirek- 
tion Verträge über die Einholung der Beeren- 
ernte abzuschliessen. 


Begünstigungen bei der Schaffung von 
Kohlenvorräten 


Durch eine Verordnung des Finanzministers 
vom 19, April d. J. werden bestimmte Begün- 
stigungen bei der Schaffung von Kohlenvor- 
räten eingeführt. Alle Firmen, welche auf 
Grund des Gesetzes über die allgemeine 
Leistungspflicht mit dem Finanzministerium 
Vereinbarungen über die Schaffung von Koh- 
lenvorratslagern getroffen haben. können be- 
stimmte Abzüge von der Einkommensteuer 
machen. Abzugsfähig sind die Kosten für den 
Ankauf und die Errichtung von Grundstücken 
zur Anlage von Kohlenlagern. die Schaffung 
besonderer Einrichtungen für diese Lager und 
sonstige damit verbunden Ausgaben. Diese 


| 


Begünstigungen werden in der gleichen Weise 
zur Anwendung gebracht, wie die auf Grund 
der Vorschriften bei Neuinvestitionen der In- 
dustrie. 


Börsen und Märkte 


Warschauer Börse 
Warschau, 27. April 1939 


Renteumarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 


papieren stärker. 


Geld Briet Brief 
Amsterdam. .1:33.05] 284.52 282.18] 252.62 
Berlin . 212.01 21347] 212.010 213.02 
Brüssel „ „ 89.88] 90.32] 89 53 89.97 
K penhagen . .[110.97) 111.53} T10.97] 111.53 
ondon I 2482) 24.46] 24.830 24.97 
New York (Scheck) {5.30 5.32% 5.30 532 
Paris. e „ „ o I 140714151 14.07) 14.17 
EN — | 
ltalſen „ s 27.930 280) 
S 124.88 125.52 
Stockholm 128.08 128.72 
Danzig PAP E E 99.75 100.25 
Zürich”) one 119.15 119.75 
Montreal l W. en 
WW — — 


ı Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Es notierten: 3nroz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 85, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
84, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em, Serie III 
41. 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 63 bis 62.50, 
4/proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 61.50, 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 67.00, 
5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 63.00, 
5%proz. Pfandbr. der Bank Rolny Serie I—H 
81. 5%proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 81, 
7proz. Oblig. d. Landeswirtschaftisb II.—III. E. 
81. Sproz Kom-Obiig der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
81. 5%: proz. Kom.-Oblig, der Landes wirtschafts- 
bank I. Em 81 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 
5 proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch. Kredit-Ges in Warschau Serie V 
58.75—59.25—59. 4%proz. Pfandbr. der Städt 
Kredit-Ges. in Warschau 1925 67.50-67.75, 
5proz. Pfandbriefe der Städt. Kredit. Ges. in 
Warschau 1933 68—69.25—80, dio. von 1936 
67.5068, 5proz, Piandbriefe der Kradit-Ges. 
Lodz 1933 60.50—61. 5proz. Pfandbriefe Lublin 
T.K.M. 1933 58.50. 5proz. Pfandbriefe Radom 
T.K.M. 1933 57.50, VIII. und IX. Serie 6proz, 
Konvers.-Anleihe Warschau 1926 71, 

Aktien: Tendenz uneinheitlich, Notiert wur- 
den: Bank Polski 116. imienne 115, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 38.50. Wegiel 37.2537, Lilpop 91 
bis 92.50, Modrzeiöw 20.50—20.75. Norblin 105 
bis 106, Ostrowiec Serie B 83.50—$5—84.50, 
Starachowice 57, Zieleniewski 69, Haberbusch 
70.25. 

Bromberg, 27. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 21—21.25, Roggen 15.25—15.50, 
Mahlgerste 19.25--19.50, Hafer 16.25—16.50, 
Weizenmehl 65% 34.75—38.25, Weizen-Schrot- 
mehl 28—29, Auszugs-Roggenmehl 55% 25.00 
bis 25.50, Schrotmehl 95% 20.50—21.00. Rog- 
gen-Exportmehl 23.25—23,.75. Weizenkleie fein 
und mittel 13.50—14. Weizenkleie grob 14.00 
bis 14.50, fein 13.25—13.75, Roggenkleie 12.25 
bis 12.50. Gerstenkleie 13—13.50. Gerstengrütze 
31.50—32.50. Perlgrütze 42—42.50, Felderbsen 
24—26. Viktoriaerbsen 30—34, grüne Erbsen 
25—27. Sommerwicke 23.50—24.50. Peluschken 
24.50 — 25.50, Gelblupinen 13.25—13.75, Blau- 
lupinen 12.25—12.75, Serradella 21—23, Winter- 
raps 52—53, Sommerraps 47—48. Winter- 
rübsen 46—47. Leinsamen 61—63, blauer Mohn 
90—93. Senf 53—57. Rotklee gereinigt 120 bis 
130. Rotklee roh 70—80. Weissklee roh 215 
bis 265, Weissklee gereinigt 97% 300—325, 
Raygras 125—135, Leinkuchen 25—25.50. Raps- 
kuchen 14—-14.50. Sonnenblumenkuchen —.—, 
Rogzenstroh lose 3—3,50, Roggenstroh gepresst 
3.504. Netzeheu lose 5.75—6.25. Netzeheu ge- 
presst 6.50—7. Gesamtumsatz: 1268 t, davon 
Weizen 209 — ruhig, Roggen 710 — ruhig, 
Gerste 221 — ruhig. Hafer 5 — belebt. Wei- 
zenmehl 5 — belebt. Roggenmehl 52 — belebt. 

Warschau, 27. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Notweizen Einheitsweizen 
23.25--23.75, Sammelweizen 22.75 bis 23.25, 
Standardroggen I 15.25 bis 15.75, Standard- 
roggen II 15.25—15.50, Braugerste 19.75 bis 
20.25, Standardgerste I 19—19.25, Standard- 
gerste II 18.75—19, Standardgerste III 18.50 
bis 18.75, Standardhafer 17.25—17.75, Stan- 
dardhafer II 16.75—17, Weizenmehl 65% 35 
bis 37, Weizen-Futtermehl 16.50—17.50. Roz- 
genmehl 30% 26.50—27, Roggenschrotmehl 20 
bis 20.50, Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75, 
Weizenkleie grob 14 bis 14.50, mittel und fein 
13—13.50, Roggenkleie 11.75 bis 12,25, Gersten- 
kleie —.— Felderbsen 25—27, Viktoria- 
erbsen 35—37.50. Folgererbsen 29—31. Som- 
merwicke 23.50— 24.50. Peluschken 2550—27, 
Blaulupinen 12.75-13.25, Gelblupinen 14.25-14.75, 
Serradella 16 bis 18, Winterraps 58 bis 59, 
Sommerraps 55.50—56.50, Winterrübsen 52.00 
bis 52.50. blauer Mohn 80—90 Senf 59—62, 
Leinsamen 56—57. Rotklee roh 85 bis 95. ge- 
reinigt 97% 115—125. Weissklee roh 260—280, 
gereinigt 97% 310—330. Raygras 120 bis 125, 
Leinkuchen 25.50—26, Rapskuchen 13:50—14, 
Sonnenblumenkuchen 40—-42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18—18.50. Speisekartoffeln 4.50 
bis 5. Fabrikkartoffeln 18% 4.25-—4.50, Roggen- 
stroh gepresst 4.25—4.75. Roggenstroh lose 
4.75—5.25, Heu gepresst 1 9—9.50.. Heu ge- 
presst II 7.50—8. Gesamtumsatz: 2079 t, davon 
Roggen 563 — ruhig. Weizen 30 —. ruhig, 
Gerste 171 — ruhig, Hafer 150 — ruhig. Wei- 
zenmehl 216 — ruhig, Roggenmebl 457 ruhig. 
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Seite 8 Noſener Tageblatt, Sonnabend, den 29. April 1939 Nr. 
3 92 7 | 
Statt Marten Drum prüfe wer sich “ 
Ä ig bi niae I Frühjahrs-Garderobe 
Wir haben uns verlobt. ewig bindet, 1 1939 
„T. W. N. Triumph“ 


reinigt chemisch, färbt 


200, 250,350 80 wie 100 cem 
steuer- und führer- 


Rosemarie. Qraser wo man die besten 


2 scheinfrei ij 
Na ns Qr euss M öbel findet?! menor oa ee unübertroffen 

x 7 ++. Zue “ = 4 
Allerniedrigste Preise — 1 

Jaroszemo Rare Möbeltischlerei günstige 1 F ä r h r È : P rö h 3 g | i 
Jaroschau amotschin .. WUL-GUM í 

aldemar G th 
April 1939 Qu)aldemar un er Poznan, 212 „ul. Ratajczaka 34 | ul. Kraszewskiego 17 à 
K Wielkie Garbary 8. Filialen In Poznan: ul. Podgórna 10 | ul. Dąbrowskiego 12 
rare Swarzędz, Ecke Rynek - Wrzesińska Telefon 18-64. A Ser e A : 


Wir stellen auf der Messe in Porr af aus 


Suche 
Stellung 


für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen⸗ und 
Herren⸗ Garderoben ſo⸗ 
wie Teppiche aller Art 
Nowal 
Przecznica 6. Wohn. 12. 


VEREINS- 
DRUCKSACHEN 


ein- u. mehrfarbige Ausführung 


CONCORDIA S. A. 


Tel. 6105 Poznan Tel. 6275 
Al. Marszalka Pilsudskiego 25 


Telefon 81. 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen. 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. 


Posener Tageblatt. 


Soeben erschienen: 


Karte von Europu 


mit den neuen Grenzen. 


Massstab 1: 15 000 000 
a 70 gr. 


vorrätig in der 


Buchhandlung Eisermann, 
Leszno. 


Auswärtige Besteller wollen einschl. Porto 

80 gr auf unser PKO-Konto: Nr. 204 106 

O. Eisermann T. z o. p., Leszno. vorein- 
senden. 


häuſerlauſch Wien 


3 Zinshäuſer in Wien (Innere Stadt u. VIII. Be 
airt), Wert laut amtl. e RM. 450.000, 
290.000 und 90.000. Jährlicher Mietzinsertrag 
RM. 25.000, 18.896 und 5566, Hypothekenbelaſtung 
zuſammen RM. 353 3.195, gegen gleichwertige 
Objekte in Polen zu 


tauſchen geſucht. 


2 Angeb. unter A. O. Mor an die Geſchſt. 
„Poſener Tageblattes“, Poznan 3, erbeten. 


Freie Stadt Danzig 
Ideale 
Erholung 


Z20PPO Te: 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfrei! ` 


J li 
M. Feist, u. Goldschmiedemeister 
Poznań., ul. 27 Grudnia 5 
Tel. 23-28. Gegr. 1910. 
Spezia werkstatt für erstklassigen Juwelensehmuek. 


Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnellstens. 


Kein Laden! Bitte auf die Hausnummer 


f... FA A 


Mitgliodskarten, Ein- 

ladungen, Satzungen, 

Programme, Diplome f 

von vollendeter Reinheit, das 

ıst der Klang unserer längst- 

erprobten Klaviere und 

Flügel, ein Klang, der 1 

Lehrer u. Schüler in gleicher | 

Weise begeistert. * 

B. SOMMERFELD $18.6. 

Größte Klavier- und Flügel- i 
fabrik in Polen. 1 
Poznań, ul. 27 Grudnia 15. 

Niedrige Preise! Günstige Bedingungen! 


Ein Klang 


Eine Anzeige höchſtens So Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines — 


Stellengeſuche pro Wort 
S ecke für chiffrierte Anzeigen 5 


* 


2 Saatkartoffeln 2 Zimmer Mädchen Schloſſer⸗Schofför re Rejtaurant 
Verkäufe >. „Voran“, anerkannt II. leer 2 5 möbliert, mit] mit Kochkenntniſſen und] Mechaniker ſpricht pol- « Aufenthalte X Strzecha Podhalaŭska 
— 40 und „Frühmölle“, Kochgelegenheit, zu ver- guten Empfehlungen von niſch, deutſch, franzö⸗ IN 
Dampipflug- krebsfeſt u. gelb- mieten. Off. u. 4409 an | ſofort geſucht. ſiſch, ſucht Stellung. — Alle zum Inh.: A. Hoffmann, 
Stahldrahtſeile, Rades ie er 3, AA die Geſchäftsſtelle diefer | ul Niegolewſkich 22a, W. 8. | Offerten u. LUS an z „Casanowa“ Poznan. 
”- Zt. 2 4 = 2 
Dampipflug- __|abholer Sonberpreis. e F 00  Mofztaarfta | uL Wierzbigcice 20 
er Bulowi er "Z wół Fa N i Suche 2 bis 5 mal nin "Ermäßigte Preife. oe er 
ec, p. k ädchen Suche 2 bis m 
Antagenu.Schlen Wlip. ei Köb!. Zimmer mit enden. für 50 (Das Lokal iſt Er wer 
y beſſeren Landhaushalt, Bedienung renovier e 
e Gartenſchläuche Rar" era a ne Mai od. 1. 1 5 mehrere Tof trat Cognac, Lilöre Mone 
29. April, für die Zeit geſucht. Offerten unter | Offert 4 n 
Erjanteite „ ber Meffe den wir ein aa ie Geicäfte-| die Seichäftsfteite Diefer Automobile azai erg Atar 
möbliertes itelle d. Ztg. Poznan 3. | Zeitung Poznań 5. ! 
Dam üge Kinderwagen liefert in raten san ae Lara. Muse 
e u e | elbit. Köchin 3 * 
27 Grudnia 15, 5 ſchäftsſt. d. P. T. oder an in allen Hausarb. erfahren. rstklaseiges Europas 
Land wirtſchaftliche — Stilmöbel W. u. G. Primas, |t Prarie, Landwiets- Polnisch Deutjeh ſprechend, isches Habeat -a Billige Bücher! 
Jentralgenoſſenſchaft eg E. & F. Hillert Ebobaiez, jean, fie 250 Morgen | gute Bengnijje, jucht Gtel gung d. du Kiert | eien Umguged Sinnen 
“ " „Nile ziez. geſucht. Bewerbungen af zum 1. ober 15. Juni, rung — dunkel lackiert | wir unfere alten Lagerbe · 
Spółdz. z ogr. odp. $ mok Werkstätten für Maſchinenfabrit. mit Zeugnisabſchr. und] Poznan ⸗ Stadt bevorzugt. , ausgeschlagen mit ſtände. Romane u. Jugend 
Poznań 9 Tischlerei u. Polsterel N] Gehaltsanſprüchen unt. Off u. 4392 an die Geſchſt. Original Fabrikleder — ſchriften von 50 gr. an. 
— - Die billigen haltbaren po z na Geldmarkt 4403 an die Gejcäftsit.|y, 3t Poznan 3 6 Personen — 66 PS. — | 1000 Nummern Reclam, 
Möbel, Kriſtallſachen Lacke am Platze, erhält- N d. Ztg. Poznan 3. Ztg. ! 6. Zylinder — 16 Liter Sing 10 eg 
lich in Drogen- und ul. Stroma 23 — aaae ; Benzinverbrauch auf Spottbillige Preije. 
verſchiedene andere pees Farbenhandlungen. Telefon 72-23. 2500 RM. Suche z. neuen Shul- | 9% ioo km — besonders ge- Rehfeld’ihe 
genftänbe, neue und (Nähe des Autobus-Bahnhot) [in Oeutſchland ſofort] jahr evang. Unterriehi eignet zu Jagdzwecken Buchhandlung 
j 3 hg ee gu fer Bantan gesen i totp- Hanslehrerin D und starken Personen, Rantala 5. 
Aus wah egenhe ahlung in Polen ab- für 2 Kinder, 3. und 6. olniſchen für 
e Deviſ Decra Schuljahr. Bewerb. mit . Me War- zł 2.000,— 
Zezuiche 10 ne * wird beforgt. | Zeugnisabſchr., Lebens- au verkaufen. 
(Swietoſlawſka) 4 . i ‚aha 13 die 819 lauf u. e a ud Leichte Me 7 Die Ein- 1. 3 
— — äftsſtelle dieſer 5 irats-, Er 
2 es A ef 9.] Frau Erika Mit chte, Cieſztowſtiego 7, W. Poznań ee N 


kaufen. wege t$ gen Sie 
bei uns die größte 
Auswahl der neuen 
Apparate 1939.— 

Koſtenloſe Proſpekte u. 
Vorführungen. — Be⸗ 
queme 8 


Radlomechanika 


Poznan, św. Marcin 
nur . 
Telefon 12 38. o 


M. Svenda 
e St. Rynek 65. 


* i 
und Bronzeabfälle, — 
kauft jede Menge. 
„Praſometal“, 
Mar um: sn 88 


— 
Vermietungen 


Sonnige 
5: Zimmer- 
3 
ruhige Lage, 
Komfort ab 1. Juni zu 
vermieten. Off. unt. 4413 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung . . ̃ , . f TT 


Offene Stellen 


Gebildete evangel. 
Erzieherin 
oot neni, Prov. Po- 
eſucht, Ale 
— 1 75 sapag 
belgen aea, Schulj 
zum 1. 9. 1939. Su 
führungskenntn. erw. 
Meldungen m. peupie 
abſchriften, Gehaltsan- 
1 und mögl. Bild f a 
unter 4405 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 5. 
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| Staniew, p. Rozmin. 
NI; 
te es 
Mädchen 
15 Stellung Je in 5. 
zuan oder Umgebu 
oernimme auch fele- 


perf. in Küche, Haus und 
n beſſerem Haufe in Po- 
ſtändige irat 


NI 
N Stellengesuche U 

A 
Geflügel, langj. Zeugn., 
end Haushalt. 


in 


Off. 


henne e 
1 139 
LIT n 75. 


Gebildetes Fräulein 
ſucht ſtundenweiſe Be- 
ſchäftigung als 
Geſellſchaſterin⸗ 

„ 


Deutſch, . 
Cieſzkowſkiego 


— — ̃ T ſ—— 
Polin, perfekt in pol- 
niſcher und deutſcher 
er erteilt 
Unterricht 
an Erwachſene u. Kinder. 
Offerten unter 4408 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


I. Dabrowskiego 81. 7 
al. en 64,69. sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEWESUn 


Speditionshaus 


Poznan 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


7 Verschiedenes X 


Empfehle für die 4 — 
jahrs⸗ u. Sommerſaiſon 
Damen-, Herren⸗ 
und Kinderartikel 


Helena Anders, 
Kurzwarengeſchäft 
Grunwaldzta 41 b. 
Vorletzte Halteſtelle der 
Straßenbahn vor dem 
Diakoniſſenhaus! 


? 


Bei Ihren Einkäufen berücksichtigen Sie bitte unsere en berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten. 
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